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Unerträglicher Sowie 


Neuer Bombenanschlag auf den Polizeidirektor von Jerusalem 


Drahtmeldung unseres We,.-Berichterstatters 


Rom, 1. Mal 


Aus Iran laufen fortgesetzt Meldungen über noue schwere Unruhen ein. Der Aufstand 
der kurdischen Bergstimme gewinnt zusehends an Umfang, Wie bekannt wurde, haben 
sich einige Verbände der Reglerungstruppen, die, von sowjetischen Abteilungen unterstützt, 
zur Niederwerfung des Aufruhrs aufgeboten wurden, geweigert, gegen die Aufständischen 
vorzugehen, die von ihrer gebirgigen Heimat aus unaufhörlich die sowjetischen Posten 
überfallen und dabei Gefangene machen, sowie Waften erbeuten, 


Der iranischen Bevölkerung Ist es nicht 
möglich zu reisen. Ebensowenig ist es ihr 
möglich, Prachten zu befördern, Lebensmittel 
liegen in großen Mengen in den Magazinen 
and sind dem Verderben preisgegeben, wobel\ 
astürlich die Not der Bevölkerung immer 
größer wird. 

Uber die von den Bolschewisten besetzten 
Gebiote, die von der türkischen Grenze bis zum 
Kaspischen Meer reichen, ist der Belagerungs- 
zustand verhängt worden. Ab 10 Uhr abends 
sind nur noch die vielfach von Frauen gestell- 
ten Streifwachen der GPU. auf den Straßen zu 
erblicken, Der geringste Verdacht genügt, um 
verhaftet und in die Verbannung geschickt zu 
werden: Zu Tausenden setzt man Geiseln fest, 
Lockspitzel begeben sich unte: das Volk und 
erzählen scheinbar begeistert, die deutschen 
Truppen hätten neue große Siege errungen, 
Entschlüpft einem der Zuhörer auch nur ein 
freudiger Ausruf, so wird er unauffällig beglei- 
tet und des Nachts verhaftet. Der Haß gegen 
den bolschewistischen Terror erfüllt die ganze 
Bevölkerung des Irans. Aber groß ist auch die 
itregung gegen die Engländer, die Ihrem mos- 

Owitischen Bundesgenossen volle Handels- 
freiheit lassen. 

Das iranische Abgeordnetenhaus hat gegen 
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen 
zwischen Teheran und Tokio schärfste Verwah- 
rung eingelegt, wobei manch hartes Wort oft 
gegen die englisch-sowjatischen Übergriffe fiel, 
Mittwoch wurden vom Abgeordnetenhaus wei- 
tere dringende Anfragen an die Regierung ge- 
richtet, in denen Aufklärung über die vermeint- 
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An den Küsten entstehen Immer neue 
U-Boot-Bunker 
wieder sind einige tausend Kubikmeter Felsen 
gesprengt worden und die Bagger schaffen Raum 
tür den fortschreitenden Bunkerbau, 


(PK.-Aufnahme: ‚Kriegsberichter Lyslak, Sch, Z), 


lichen Vortelle des diplomatischen Bruchs mit 
Japan gefordert wird. Die Bolschewisten plün- 
dern und brandschatzen systematisch Dorf um 
Dorf und requirieren alle in den Geschäften 
noch vorhandenen Warenvorräte, 

Auch im Nahen Osten gärt gewaltig. So 
wurde Mittwoch früh in Jerusalem gegen den 
Polizeidirektor eine Bombe geworfen, die je- 
doch nur leichte Verletzungen verursachte, An- 
scheinend wurde der Anschlag von arabischen 
Elementen ausgeführt. 


20.000 Granaten an einem Tag 
Drahtmeldung. unseres Ma,-Berichterstatters 
Stockholm, 1, Mal 
Die Intensität der bolschewistischen An- 
ariffe en der Swir-Front, die schließlich 
endgültig zusammengebrochen ist, Ist erst jetzt 
in Helsinki In ihrem ganzen Umfang bekanat- 


geworden. Man hat berechnet, daß die fin- 
nische Artillerie während einiger Tage, wäh- 
rend die Angriffe am schwersten waren, rund 
20.000 Granaten abgefeuert hat, während rund 
zwei Millionen Gewehr- und MG,-Patronen ver- 
braucht wurden, Diese Zahlen worden als Be- 
stätigung dafür aufgefaßt, daß die gemeldeten 
Zahlen von 15000 sowjetischen Gefallenen 
keine Übertreibung darstellen. 


Luftalarm in Kalifornien 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 1, Mal 
Nach Berichten aus Los Angeles hatte die 
kallfornische Küste am Mittwoch nach längerer 
Zeit zum ersten Male einen längeren Luftalarm. 


USA.-Produktion „ziemlich gut“ 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichteratatiers 

Bern, 1. Mai 
Der Generaldirktor des amerikanischen 
Kriogsproduktionsamtes, Knudsen, ist von 
einer Inspektionsreise zurückgekehrt, in deren 
Verlauf er die Rüstungsindustrien besichtigt 
hat, Er erstattete Präsident Roosevelt einen 
Bericht, in dem er, wie Reuter aus Washing- 
ton meldet, die Produktion als gglemlich gut” 
bezeichnete. Er fügte hinzu, daß „die Nation 
noch viel zu tun habe auf dem Gebiete der 
Beschleunigung der Kriegsmaterlalproduktion", 


Zweiter Vergeltungsangriff gegen Norwich 


Bomben aus niedrigster Höhe ausgelöst / Schaden noch unübersehbar 


Berlin, 30. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht tellt zu 
dem neuen Vergeltungsangriff der deutschen 
Luftwaffe, der sich in der vergangenen Nacht 
wiederum gegen die Stadt AAEE 
tete, mit: 

Bei gutẹr Sicht flogen starke deutsche 
Kampfiliegerverbiinde die befohlenen Ziele an 
und lösten ihre Bomben zum Teil aus niedrigster 
Höhe über den einzelnen Bezirken der Stadt 
aus. Nach den Detonationen der Bomben ent- 
standen zahlreiche Brände. Besonders In der 
Stadtmitte beobachteten die Besatzungen der 
deutschen Kampfflugzeuge mächtige Großfeuer, 
Beim Abflug konnten in Norwich welt leuch- 
tendo Brände festgestellt werden. Alle deut- 
schen Kampiflugzeuge kehrten wohlbehalten In 
ihre Einsatzhäfen zurück, 

Auch aus den Meldungen 


der Feindseite 


läst sich erkennen, dáß der zweite Vergeltungs- 
angriff gegen Nörwich allerstärkste Wirkung 
gehabt hat. Ein Londoner AP.-Bericht spricht 
von vielen Tonnen Spreng- und Brandbomben, 
die abgeworfen worden seien, Selbst von amt- 
licher britischer Seite, so betont das amerika- 
nische Büro, werde dieser Angriff als „schwer ' 
bezeichnet. Uber das Ausmaß der Opfer und 
Schäden seien Schätzungen noch nicht möglich. 
Zahlreiche Personen seien unter den Trümmern 
begraben. Zur Brandbekämpfung hätten Feuer- 
wehren aus benachbarten Gebieten herangezo- 
gen werden müssen, In dem Bericht wird her- 
vorgehoben, daß die deutschen Flugzeuge sehr 
tief flogen. Sie selen wiederholt durch die Flak- 
sperre herabgestoßen. Selbst Reuter muß zuge- 
ben, daß es den Engländern nicht gelungen ist, 
bei dem Angriff ein deutsches Flugzeug. abzu- 
schlaßen, 


33000 BRT. vor der USA.-Küste versenkt 


Erfolgreiche Angriffs- und Stoßtruppunternehmungen an der Ostfront 


Aus dem Führerhauptquartier, 30, April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im mittleren und nördlichen Abschnilt der 
Ostiront wurden eigene Angrilfs- und Stol- 
truppunternehmungen mit Erfolg durchgeführt, 
Verelinzelte schwächere Angrliie des Foindes 
wurden abgeschlagen. Durch Angriffe der Lutt- 
waite auf Bahnanlagen und rlckwärtige Ver- 
bindungen erlitten dio Sowjets empfindliche 
Verluste an rollendom Material. 

An der Front In Lapplund uid an der Mur- 
man-Front scheiterten erneute feindliche An- 
grlffe unter hohen blutigen Verlusten für den 
Gegner, 

In Nordafrika Infolge starker Sandstürme 
nur roge beiderseltige Aufklärungstätigkeit, 


Roosevelt hält nur einschläfernde Reden 


Bissige Kritik an seiner Geschäftsführung des Pazifischen Kriegsrats 
Drahtmeldung unseres Sch‚-Berlchterstattera 


Lissabon, 1. Mal. 


Der Pazifische Kriegsrat hat gestern in 
Washington wieder einmal unter dem Vorsitz 
Roosevelts eine Sitzung abgehalten, Uber 
ihren Verlauf erfährt man bisher weiter nichts, 
als daß Lord Halifax, der britische Botschaf- 
ter, dem amerikanischen Präsidenten zu seinem 
Anliintlationsprogramm gratullerte, Nach einem 
Bericht der „Times“ ist man aber unter den 
Mitgliedern dieses Rates außerordentlich un- 
zufrieden mit der Geschäftsführung Roosevelts, 
Wie das Blatt mitteilt, erklärten mehrere Mit- 
glieder des Pazifischen Kriegsrates, Roosevelt 
halte Ihnen nur langatmige und einschläfernde 
Übersichten über die Kampfhandlungen im Pa- 
zifik, über die sie genau so gut orientiert seien 
wie der Präsident selbst. Der Präsident throne 
in geradezu „olympischer Ruhe“ über den Exi- 


stenzkampf/des südwestlichen Pazifik, vor allem 
Australiens, Aber soine bisherigen Ausfüh- 
rungen und Handlungen hätten keinesfalls den 
Geist einer sofortigen entschlossehen Krieg- 
führung zur Rettung Australiens verraten, 


Die Verluste der USA.-Marine 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstalters 


Stockholm, 1. Mal 


Auf eine Anfrage in der Pressekonferenz 
verweigerte gestern der Leiter der Presseabtel- 
lung des amerikanischen Marineministerlums 
eine genaue Angabe über die bisherigen Mann- 
schaftsverluste der amerikanischen Marine, 
Doch erklärte er, daß die Zahl der Gefallenen 
etwa 2400, die der Vermiften etwa 2300, und 
die der Verwundelen rund 1000 betrage, 


Im östlichen Mittelmeer versenkte ein deut- 
sches Unterseeboot einen Transportseglor des 
britischen Nachschubverkehrs, 


Flugplätze der Insel Malta wurden bei Tag 
und Nacht mit guter Wirkung bombardiert, 

Untersceboole versenkten an der Ostküste 
von Nordamerika sechs feindliche Handels- 
schiffe mit zusammen 33000 BRT, und beschä- 
digten ein weiteres größeres Schilf durch Tor- 
pedotreffer, 


Die Vergeltungsangritfe der deutschen Lutt- 
watie gegen Großbritannien wurden fortgesetzt. 
In der Nacht zum 90, April grlifen Kamptflie- 
gervorbände bei guten Sichtverhältnissen die 
englische Stadt Norwich an, In dor Stadt- 
mitte und in Industrieanlagen wurden umfang- 
reiche Brände und starke Explosionen beoh- 
achtet, 

Bel einem feindlichen Luftangriff auf die 
Vorstädte von Paris entstanden größere Ge- 
bäudeschäden und Verluste unter der Zivil- 
bevölkerung, Einzelne britische Flugzeuge führ- 
ten Störflüge an der norddeutschen Küste 
durch. Zwei britische Flugzeuge würden abge- 
schossen, 


Genfer Abkommen verletzt 
Drahtmeldung unseres We,-Berlchterstatters 
Rom, 1. Mal 


Die mit dem Lazarettmotorschiff „Gardisca" 
aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrten 
kriogsuntauglich gewordenen Militärpersöonen 
der Luftwaffe berichten, daß sie in Agypten 
sehr schlecht und in Palästina etwas bessor 
behandelt worden seien. In bezug auf Ernäh- 
rung, körperliche und moralische Behandlung 
sei jede Bestimmung des Genfer Abkommens 
systematisch verletzt worden. Besonders qual- 
voll waren die Verhöre, bei denen man er- 
wünschte Aussagen unter Androhung von Miß» 
handlungen zu erpressen suchte, 


t-Terror in Iran !4SrseinWeiten Haus 


gegenüber den 
nimmt Immer 


ibero-amerikanischen Staaten 
krassere Formen an. In Me- 
xiko,wo sich seit einiger Zeit mehrere USA. 
Regimenter im Ihneren des Landes häuslich 
niedergelassen haben, werden jetzt auch In ver- 
schiedenen Küstenhäfen Anlogekais für nord- 
amerikanische Kriegsschiffe und Kasernen für 
USA.-Marinetruppen errichtet. Die mittelame- 
rikaniäche Republik Nikaragua wird mit 
Hilfe einer ihr von Washington aufgezwun- 
genen Anleihe ihre gesamte Wirtschaft auf 
die Erzeugung von Gummi umstellen, der aus- 
schließlich nach. den. Vereinigten Staaten augs 
geführt werden darf, Dadurch wird das schon 
solt langem bestehende Hörigkeitsverhältnis 
diesos kleinen Landes zu dem mächtigen Nach- 
bar im Norden, vollständig. Als wolterer süd- 
amerikanischer Staat wird jetzt Venezuela 
von den USA, „Ügyptislert”, d. h, nach dem 
Vorbild der Vergewaltigung Agyptens durch 
die Briten unter dom Deckmantel des militä- 
rischen, Schutzes seiner Souveränität beraubt. 
Der derzeitige Präsident von Venezuela, Isalas 
Medina, teilte in einer reichlich gewundenen 
Botschaft an sein Parlament mit, er habe „zu 
Ausbildungszwecken” (I): die  Stationlerung 
nordamerikanischer Truppen an verschiedenen 
Punkten des Landes „erlaubt" (I), 


Diese neuerlichen Vorstöße Roosevelts 
nach dem Süden sind unmittelbar durch die 
für Nordamerika so wider alles Erwarten un- 
günstige Entwicklung seines Krieges in den 
letzten Wochen und Monaten ausgelöst wor- 
den, Die neuanzukurbelnde Gummiproduktion 
in Nikaragua soll den Ausfall decken helfen, 
der für die USA.-Industrie durch den Verlust 
der wichtigsten ostasiatischen Kautschukge- 
biete an die Japaner entstanden ist. Die Be- 
setzung Venezuelas verfolgt nicht zuletzt den 
Zweck, die drittgrößten Olvorkommen der 
Welt unter die direkte Kontrolle der Verel» 
nlgten Staaten zu bringen. Da aber der Trans- 
poft dieses kostbaren ‘Stoffes und anderer le- 
benswichtiger Güter- durch die erfolgreiche 
Tätigkeit der deutschen Untersee- 
boote längs der amerikanischen Ostküste 
mit immer größeren. Schwierigkeiten verbun- 
den ist, möchte Roosevelt gern die Verwirk- 
lichung seines Lieblingsgedankens einer großen 
Landverbindung zwischen Nord- und Südame- 
rika beschleunigen. Nikaragua mußte daher 
gleichzeitig zugestehen, dad die Vereinigten 
Staaten die auf dem Gebiet der Republik ver- 
laufende Teilstrecke dieser Nordsüdachse 
fertigstellen und unter ihre ständige Aufsicht 
nehmen, Von Venezuela aus soll dann eine 
Ostwestachse zwischen dem Karibischen Meer 
und dem Pazifischen Ozean die Funktion eines 
Zufuhrweges zu, dieser panamerikanischen 
Hauptstraße übernehmen. Abgesehen davon, 
daß der Oltransport auf dem Landweg sehr 
umständlich ist, sind diese Straßenbauprojekte 
ebenso wie die Gummiplantagenpläne in Ni- 
karagua vorerst noch eitle Zukunftsmusik, Für 
die Behebung der gegenwärtigen, täglich wach- 
senden Rohstoffsorgen der USA, kommen sie 
nicht in Frage, 


Frau Sorge war bis vor kurzem den 
immer noch von den unbegrenzten Möglich- 
keiten ihres Landes phantasierenden USA= 
Machthabern ein unbekanntes Wesen wos 
nigstens tat man drüben so, Heute ist sie ba- 
reits ein ständiger Gast In den Amtszimmern 
dos Weißes Hauses und macht auch vor der 
Tür des Präsidenten nicht halt, Roosevelt, der 
es beliebte, sich vor der Offentlichkeit stets 
nur als ewig lächelnder Optimist zu präsentio- 
ren, setzte dieser Tage vor seinen erstaunten 
US,-Amerikanern zum erstenmal eine kummeı 
volle Miene auf, als er vor ihnen sein Spar 
programm zur Sonkung des allgemai« 
nen Lebensstandard» verkündete und 
begründete. Mit diesen Maßnahmen, die er 
gowiß nicht treffen würde, stünde ihm das 
Wasser nicht bis zum Halse, hat er don USA.- 
Durchschnittsbürger an seiner verwundbar- 
sten Stelle getroffen; an seinem Stolz auf das 
gute und bequeme Leben, das er in Gottes 
oignem Lande so lange zu führen in der Lage 
war (vorausgesetzt, daß er über die nötigen 
Dollars verfügte), Schon vor 1939, als wir 
Deutschen uns infolge der wachsenden Ver- 
ständnislosigkeit, mit der die Demokratien un- 
seren gerechten Lebensansprüchen begegneten, 
auf don Evontualfall einzurichten gezwungen 
sahen, spürten wir aus Unterhaltungen und 
Korrespondenzen mit US,-Amerikanern etn 
mehr oder weniger offen geäußertes Bedauern 
heraus, daß wir es doch recht armselig hätten, 
während man drüben kaufen könne, was das 
Herz nur begehre. Besonders tat man nach 
dem Ausbruch des Krieges sich in den USA. 
etwas auf die Überlegenheit der Lebensver- 
hältnisse zugute, und man wurde nicht müde, 
uns aufzurechnen, was es dort noch alles gäbe 
und wir schon längst „entbehren” müßten. 
Das ist nun mit dem Krlegselntritt Nordameri- 
käs fast schlagartig alles anders geworden, Das 
Wort „Ratlonierung" ist heute auch den Yankees 
ein wohlvertrauter Begriff, Roosevelts neuo 


Wir bemerken am Rande 


Die „Preiheitsfoen“ Nach einer Meldung des 
von Australien „Dally Sketch" aus Mel- 
bourne Ist man In Ausira- 

len stark um die Unterhaltung der neu elngetrol- 


Japan wählte Donnerstag den Großostasien-Reichstag 


Rege Wahlbeteiligung / Bekanntgabe der ersten Ergebnisse am Sonnabend / Kein Kampf der Parteien mehr 


er 


pia mma 
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denen amerlkanlschen Truppen bemüht, Bin „Ver 
gnügungskommissar", der einem der Lager zupetellt 
war, forderte die Soldaten auf, Ihren helßesien 
Wunsch zu Audern, „Mädchen!” war die Antwort. 
Der Beamte wandte sich an den Bürgermeister der 
nächstgelegenen Stadt und bat um die Entsendung 
von Mädchen. kam nun zur Blldung eines „Da- 
men-Ausschusnes”, der sehr rasch ein ganzes Regi- 
ment Mädchen zusammenbrächte, Es wurde aulne- 
teilt In Kompanion, von denen jede ihren „Laupt- 
mann” erhielt. Die Mädchen erhlellen den Namen 
„Liberty Bellen“, das heißt „‚Freiheltsfoen”, Ihre Auf- 
gabe ist die Bereitschalt zur Tellnahme an Tanzver- 
anügungen, die für die USA.-Truppen In. größtem 
Sil) eingerichtet wurden. Die Mädchen tragen Ab: 
zeichen mit Ihren Namen, so daß sich für ale auch 
die Vorstellung bei den amerikanischen Soldaten 
sehr vereinfacht, Um die Mädchen gut zu behülen, 
werden ouch die Mütter In das Ganze eingeschaltet, 
Sie bringen Ihre Töchter zum Stadthause. Von dort 
werden die Mädchen nach dem etwa hundert Kilo- 
meter entfernten Lager mit Aulobussen welter abs 
iransportiert, Dann heißt os Im „Dally Sketch” wört- 
lieh: „Die Soldalen erhalten nicht die Erlaubnin, die 
Tanzvorenstallungen gemeinschaftlich mit den Mäd- 
chen zu verlassen, Nach Schluß der Veranstaltung 
müssen die Mädchen geschlossen zu Ihren Auto» 
bumsen marschieren. Die Männer dürfen Ihnen erst 
im Abstand von 18 Minuten folgen.” Sie können 
dann zusehen, wie die Autobunse mit der Mädchen- 
Jast nach dem Stadthaus zurücklahren, wo dann die 
Mütter Ihre Töchter wieder In Emplang nehmen 
‚können, 

Das Ganze hört sich an wie eine Story aus einem 
Magazin von Anno dazumal. Olfenbar gibt man nich 
in Austrollen immer noch einigen Illusionen über 
den Ernst der Lage hin, Das Erwachen wird auch 
dort eines Tages um so furchtbarer sein — wie in 
Manila, Hongkang und Singapur und anderawo; 

z. 
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„Antlinflatlonsbotschaft“ hat wegen Ihren sehr 
&inschneldenden Bestimmungen aber doch 
‚eine außerordentlich erregte Diskussion In der 
nordamerlkanischen Dffentlichkelt ausgelöst, 
Man sicht allgemein sehr düster, was aus der 
Feststellung der „New York Times" hervorgeht: 
„Das Tragische an unserer Lage Ist, daß wir 
unvermeidlich den denkbar größten Rückschlag 
unseres sozialen und wirtschaftlichen Lebens- 
standards erleiden müssen, wenn wir mit dem 
Problem der Kriegsinflation fertigwerden wol- 
lon“ Zu allem kommt das Mißtrauen ge- 
gen die das Weiße Haus beherrschende 
Clique. Man hält sie nach der bisher dort be- 
folgten „Politik der Halbheit“ nicht für fähig, 
die augenblickliche schwierige Lage durch 
weltschauende und großzügige Entschlüsse zu 
meistern. Die breite Masse ist unzufrieden, 
daß die erste Ausführungsverordnung zu Roo- 
sovelts Sieben-Punkle-Programm eine Stabili- 
sierung der Preise auf dem Niveau des Mo- 
nats März vorsieht, wo die Teuerungswelle 
bereits eine erhebliche Höhe erreicht hatte, 
Dan Nutzen davon haben allein die Zwischen- 
händlar auf Kosten der Käufer. Auch vermißt 
man eine gleichzeitige Lösung des Problems 
der Löhne und Uberstundenbezahlung, da man 
diese Tür die Voraussetzung einer Beruhlgung 
der Wirtschaft ansieht, Vor allem sind die 
Farmor empört, well man wohl für ihre Er- 
zeupnisso 'Höchsipreise erlassen hat, ihrer 
Forderung nach einer entsprechenden Herab- 
sotzung der Löhne aber nicht nachgekommen 
ist: Die hegüterten Schichten zeigen sich 
dagegen auffallend wenig entrüstet über die 
Bestimmung, daß das Netto-Jahres-Einkommen 
auf 25000 Dollar begrenzt werden soll, Sie 
wissen genau, die nordamerikanlschen G3- 
setze und Vernrdnungen werden so abaefaßt, 
dad sich für Thresgleichen Immer noch ein 
Wea findet, ihr Schäflein ins trockne zu 
bringen, 

‚Jedenfalls sieht sich Roosövelt jetzt auch 
innerpolltisch sehr stark in die Devensiva ge- 
drängt. Die Position seiner Partel für die kom- 
menden Kongreßwahlen wird dadurch nicht 
günstiger, daß die Republikaner unbelastet 
durch {rdendwolche Verantwortung für unpo- 
puläre Maßnahmen den Demokraten den Wind 
aus den Segeln nehmen, Indem sie aich 
geschickt die von Roosevelt entfachte 
Krlogspsychose für ihre Zwecke zunutze ma: 
chen. Durch selne schwache Stellung ist Roo- 
sovelt besondora empfindlich gegen jede Kri- 
tik geworden, wie sein ganz und gar undemo- 
kratisches Verhalten gegenüber dem bakann- 
ten Radiosprecher Coughlin zeigt. Dieser 
hatte durch selno mutige Anprangerung der 
Mißwirtschaft des Roosevelt-Rogimes in den 
Voroinigten Staaten einen gewaltigen Anklang 
gefunden, so daß man gegen ihn ein Re- 
deverbot erließ, Er führte seine aufklärende 
Tätigkeit in seiner Zeitschrift „Sozlale Ga- 
rechtigkelt” fort und zeichnet darin ein so 
wahrheltsgetreues Bild von dem jüdischen 
Klüngel um Roosevelt, daß die Juden alles 
daran setzten, um der Wirksamkeit Coughlins 
in der Öffentlichkeit ein für allemal ein Ende 
zu machen. Man erledigte seine Zeitschrift, 
indem man sie vom Postversand ausschloß, 
und übergab ihren Herausgeber selbsi 
Strafrichter wegen nelnor angeblichen „syste- 
matischen und skrupellosen Angriffe auf die 
Krlegsanstrengungen" des Präsidenten, 


Um sich und seiner Partel wenigstens 
einen einigermaßen günstigen ‚Start für die 
Wahlen zu sichern, befindet sich Roosevelt 
salt einiger Zeit nahr intensiv auf der außen- 
politischen Erfolgssuche. Sie ist oin 
weiterer Grund für seine gesteigerte Aktivität 
in Richtung Südamerika, Nicht minder sollen 
die nach Indien und Südafrika, geschickten 
USA,Missionen die gewünschten Prestige- 
erfolge herbelzaubern und gleichzeitig die a 
gemaßte Weltherrscher- und Weltrichterrolle 
Roosevolts ‘dokumentieren. Auch hat der 
USA,-Präsident seinen Sohn Elliot bestimmt 
nicht zu dessan Vergnügen nach dem Nahen 
Osten entsandt. Nicht zuletzt soll die Baru- 
fung des volkstümlichen, allerdings allzu auf- 
fällig mit  Vorschlußlorbeeren bedachten 
Fluchtgenerala MacArthur die militärischen 
Führerqualitäten Roosevelts, ins recht Licht 
rücken, 

Verglichen mit dem Ausmaß der Kata- 
strophen, die selt dem schwarzen Tage von 


Tokio, 30. April 
In Japan fand an. heutigen Donnerstag die 

Wahl zum Abgeordnetenhaus statt, Seit sloben 
Uhr früh reihten ich die Wahlberechtigten vor 
den Wahllokalen an, um ihrer Pflicht nachzu- 
kommen. -In sämtlichen sieben Wahlbezirken 
Tokios herrschte bis zum Schluß um 18 Uhr 
rege Tätigkeit. Während die Ergebnisse aus 
dem Wahlkreis Tokio bereits am Sonnabend 
bokannt sein dürften, wird die Zählung in den 
übrigen Wahlkreisen nicht vor Sonntag been- 
‚det sein, à 

* 


Uber die Gesichtspunkte, unter denen dieso 
Neuwahl vor sich ging, macht unser Cr. -Ost« 
asienberichterstatte. aus Tokio fol- 
gende aufschlußreiche Mitteilungen: 

Während das japanische Reich nach außen 
hin im größten Kampf seiner Geschichte steht, 
vollzieht sich auch im Innern ein entscheidender 
Kampf, und zwar wird er unblutig ohne Erbit- 
terung geführt, Es fehlen die feindlichen La- 
ger, abgegrenzte Fronten und es fehlt sogar ein 
unmitlelbares Ziel des Kampfan. Die Relchs- 
tagswahl am 30, April findet eine geradezu ein- 
zigartige Lage vor: Keine Partel, um die die 
Wählerschaft sich schart, keine Innanpoliti- 
schen‘ Führer, keina Wahlparolen und Schlag: 
worte, 

Auf den ersten Blick hin müßte es scheinen, 
ala wäre diese Wahl nur eine Formalität, um 
dem Buchstaben der Verfassung zu genügen. 
Diese Wahl war schon ohnehin ein Jahr tinig 
und hätte im Hinblick auf dan Kriøg auch ohne 
Innere Erschütterung nochmal» bis zum Kriegs- 
ende vertagt werden können. Tatsächlich Ist 
diese Ansicht auch geäußert worder. Aber es 
bleibt dankingentellt, ob die Abhaltung von 
Neuwahlen zur Zeit eine nutzlose Erschütterung 
der Inneren Ruhe oder ein nötwendiger Bel- 
trag zur welteren Entwicklung ist, Die Kritik 
erscheint zunächst bestechend, wonach der 
wahre Volkswille unter den herrschenden Um- 
ständen nicht wirklich seinen Ausdruck finden 
könne, Ein großer Teil der Wähler, die jungen 
Männer über 25 Jahre, stehen fotzt im Kriegs- 
dienst, Die übergroße Mehrheit den Volkes hat 
keinen anderen Gedanken als den einer ent- 
schlossenen Durchführung des Krieges. Dane- 
ben existieren lediglich gewisse wirtschafts“ 


und verwaltungstechnische Wünsche, beson- 
‚ders hinsichtlich des Verteilungswesens und der 
Organisation der Kriegsindustrie und derglei- 
chen, Das sind also keine politischen, zumin- 
dest partei-politischen Fragen. Das Parlament 
hat ohnehin kein eigenes Leben mohr, Abgp- 
ordnete, die vor "ünf Jahren im Kampf gegen 
das Kabinett Ayashi gestanden haben und nach 
der Auflösung dos Relchstages gewählt wurden, 
haben loyal Ihre Pflicht ‚erfüllt und sich als 
zeitbewußte Staatsbürger betragen, Auch die 
damalige Opposition, die Selyukal-Partel, trägt 
jetzt den Namen „Freunde der Regierung", 
So stellt man die Frage nach den Motiven, 
weshalb sich die Regierung zu den Wahlen 
entschlossen hat, Die japanische Politik war 
im lotzten Zellabschnitt In den latzten 15 Jah- 
ron gekennzeichnet durch eine schleichende 
Parlamentskrise, die erstmalig ihren Ausdruck 
fand In dem Attentat auf den Ministerpräsiden- 
ten Hamaguchi, der ein erstes rein libe- 
zales Kabinatt der 1927 gegründeten Minseito- 
Oppositionspartel gebildet hatte. Der trium- 
hierende Liberalismus war jedoch in der 
achkriagszelt unfähig, die Innenpolitische 
Spannung zu lösen, Zu dieser innenpolitischen 
‚Gärung traten außenpolitische Gegensätze, die 
gekennzeichnet waren durch ein Für und 
Wider England, die Fortführung der Völker- 
bundspolitik, Gründung Mandschukuos und den 
entscheidenden Gegenstoß der aktivistischen 
Jungen Offiziere und sogenannten Reformisten 
‘oder Nipponnisten, die eine Lösung. nach aus- 
ländischen Vorbildern anstrebten. Seit dieser 
Zeit datiert die Wiederbelebung der Imap- 
Tradition, die überraschend ähnlich moder- 
nen Godankengängen des jungen Buropa Ist 
Beim Fehlen einer Führerschicht, um die sich 
dieses Neue hätte organisch kristallisieren 
können, versuchte Fürst Konoye so etwas 
wie eine Reformation von oben, Das war nicht 
ohne welteren falsch. Konoyes Gedanke der 
Bildung einer einheitlichen Kaiserpartel war 
imapanisch gedacht, Abor es fohlte der Kampf- 
einsatz, eine entschlossene Führung, ein „Pro- 
gramm", eine gemeinsame Plattform, auf der 
man etwas Neues hinstellen konnte, So mußte 
Konoye scheitern, und er war ohnehin nicht 
ein Mann des harten Entschli Neue Ideen, 
an deren er reich war, suchte er in Richtung 
des Yeringsten Widerstandes mit Verlegen- 


Neue Schlappe für die Briten in Indien 


Der Radseha Gopolachari zurückgetreten / Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterntatters 


Stockholm, 1. Mal 

Aus Indien wird jetzt gemeldet, daß der 
Radscha Gopolachari von seinem Po- 
sten im Kongreßausschuß zurückgetreten ist, 
In einem Schreiben erklärt er seinen Schritt 
damit, daß der Präsident des Kongresses ihn 
nicht wegen seines Vorschlages, mit den’ Mo- 
hammedanern zu verhandeln, konsultiert habe, 
Damit ist der Zwischenfall von Madras, wo der 
jetzt AR RERSEHRISRR elne. Resolution durch- 
setzte, die die mohammedanische Forderung 
auf eine Aufteilung Indiens anerkannte, einst- 
weilen und schnell erledigt, Es liegen nicht 
wenige Anzeichen vor, die den Verdacht zur 
Gewißheit verdichten, daß der Beschluß auf 
eine britische Intrige zurückzuführen war, um 
den Kongreß zu Irritleren und möglicherweise 
zu spalten, Die britischen Korrespondenten In 
Indien hatten allerdings den taktisch sehr 
törichten Fehler begangen, ihren Meldungen 


über den Beschluß vorzeitig eine jubillerende 
Note zu geben, so daß auch der letzte Inder 
Verdacht schöpfen mußte, T 


Bomben in die Zuschauer 
Drahtmeldung unseres Kr,-Berichteratatiers 
Bern, 1. Mal 
Der britische Luftfahrtminister Sinclair 
erstattete dem Unterhaus Bericht über ein 
Fiugzeugunglück, das sich vor kurzem bei 
Ubungen von Jagdllugzeugen in der Nähe von 
Salisbury ereignet hatte. 25 Angehörige der 
Landtruppen sind dabei ums Leben gekommen, 
während 68 Offiziere und Soldaten Verletzun- 
gen erlitten. Bel den Ubungen hatten Jagd- 
flieger den Landtruppen die Wirkung von Li 
angriffen vorgeführt, wobel einer der Flieger 
durch Unachtsamkeit mit seiner Bombe die für 
die Zuschauer reservierte Einfriedung traf, 


Temple macht Propaganda für die USA. 


Der neugebackene Erzbischof von Canterbury führt sich gleich richtig ein 
Drahtmeldung unseres Sch,.-Berichterstatters 


Lissabon, 1. Mal 

Der neue Erzbischof von Canterbury, Dr. 
Temple, scheint sein Amt in erster Linie als 
ein politisches ansohen zu wollen, Seine erste 
Rede nach seiner Inthronisation war jadenfalls 
rein der Politik gewidmet und beschäftigte sich 
mit der Notwendigkeit oinos besseren Vorstände 
nisses zwischen den USA. und den Englänı 
Der Erzbischof trat wie ein Propngandiat des 
Weißen Hauses auf und las soinen englischen 
Landsleuten die Leviten, weil sie nicht ganu- 
gend Kenntnisse der amerikanischen Ge. 
schichte und infolgedessen auch nicht genü- 
gend Verständnis für die Eigenart des ameri- 
kanischen Volkes hätten. Dor Erzbischof er 
innorte die Engländer daran, daß die USA. 
durch eine „Rebellion gegen die britische Vor- 
herrschaft anden sel. „Wir müssen uns 


daher daran gewöhnen, die USA. als eine Na- 
tion für sich zu betrachten, dann werden wir 
froudig überrascht soin, wie ähnlich sie uns 
in vielen Dingen sind, Gehen wir jedoch von 
der Annahme aus, daß die USA, unsere eige- 
nen Charskterzüge tragen, dann werden wir 
uns Immer wieder ärgern, wels sle so völlig 
verschieden von uns sind.” 

Der Erzbischof erinnerte dann die Englän- 
der an das Jahr 1812, von dem dio Briton sehr 
wenig wüßten, die Amerikaner jedoch desto 
mehr, Damals im amerikanisch-englischen 
Krieg hatten englische Truppen die Hauptstadt 
der Vereinigten Staaten, Washington, und das 
Capitol verbrannt, Die Amerlkanor erinnorten 
sich an janes Ereignis noch heute, Diese Dinge 
solon außerordentlich wichtig und müßten in 
England berücksichtigt werden, 


M 


Pearl Harbour über die Vereinigten Staaten 
hereingebrochen sind, sind diese Bemühungen 
wirklich dürftig zu nennen, selbst wenn der 
eine oder andere Erfolg dabei herausspringen 
würde, Roosevelt mag sich noch so sohr dre- 
hen und winden und Auch wirklich einmal an 
einer Stelle ein Loch zustopfen: die Sorgen 
wachsen ihm nach wie die Köpfe der Hydra, 
Uber allem erhebt, durch keine noch so spitz- 
Hindige Dialektik mehr zu verscheuchen, im- 
mer drohender das Gespenst der Tonnage- 
not ihr Haupt, nach dem Eingoständnis eines 
Washingtonar Blattes „die absolut wichtigste 
Frage in diesem Stadium des Krieges”. Was 
nutz—so fragt die Nachrichtenagentur United 
Preß — alle Steigerung der Kriegsproduktion, 
wenn die Schiffe für den Transport nicht vor- 
handen sind, und fährt fort: „Es sind nicht zu- 
letzt die Versenkungen durch feindliche U-Boote 
gewesen, die gerade houte dem Schiffahrts- 
problem seine ganz besondere Bedeutung geben. 
Amerika kann es sich unmöglich. länger lels 
sten, Schiffe In diesem Ausmaß zu verlieren. 
Mehr Schiffe und noch ‚mehr ‘Schiffe, lautet 
deswegen für uns die dringliche Parole." 
Darum hat jetzt das USA,-Schiffahrtsamt so- 
ar eine Reihe von wichtl m Küstenschiff- 
Tahrtslinien von New York aus stillegen und 
die Fahrzeuge beschlagnahmen lassen, Aber 


all solche Maßnahmen sind. doch nur wie 


Tropfen auf einen heißen Stein, Was man in _ 


Washington und London auch noch einsetzen 
oder ersinnen mag, um der Tätigkeit der 
deutschen Unterseebootwälle zu begegnen — 
man wird dort je länger desto mehr einsohen 
müssen, daß es gegen diese tödliche Gofahr kein 
Gogenmittel von entscheidender Wirkung gibt. 


Weitere starke Einschrünkungen 
Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstatlera 
. Bern, 1. Mal 
Präsident Roosevelt hat den Behörden 
Welsung erteilt, unverzüglich Maßnahmen zur 
weiteren Einschränkung des Automobilver- 
kehrs zu ergreifen, Vor allem soll die Be- 
nutzung von Automobilen durch Staatsbeamte 
für die Fahrt von Ihrer Wohnung zur Arbelts- 
‚stätte wesentlich eingeschränkt werden, Gleich- 
zeltig hat das Transporlamt bekanntgegeben, 
daß die Benutzung von Taxis nicht welter frel 
erfolgen könne, Fahrten, die nicht dringend 
notwendig selen, müßten künftig unterbleiben, 
ebenso Leerfahrien zur Abholung der Fahr- 
gäste, Auch für die Lieforwagen erlolgen Ein- 
schränkungsmaßnalimen, durch die mind 
A 25 v. H, an Brennstolf eingespart werden 
sollen, 


' verteilen 


ei und Augenblickslösungen zu verwirk- 
chen, 

Immerhin konnte Konoye einen Erfolg er- 
zielen, Die Parteien lösten šich auf, Stattdessen 
wurde die Talsei Yokusankas, „Gesell 
schaft zur Unterstützung der Kaiserlichen Po- 
Utk“ gebildet, Sie konnte aber von Anfang an 
nicht den Weg einer Einheitspartei nehmen. 
Diese Organisation; die trotz aller ‚Geburtsich- 
ler im Lande den Ansatz für eine neue poll- 
tische Willensblldung schuf, steht Jetzt Im Mit- 
telpunkt der 21, Reichstagswahl, Ministerprä- 
sident General Tojo hat in seiner großen 
Rede vom 27. April aut die-gewaltige Bedeu- 
tung dieser Kriegswahlen für die Schaffung 
Neit-Ostasiens hlagewiesen, Diese Wahl be- 
deuts mehr als lediglich eine Demonstration 
der natlonalen Geschlossenheit, die Japan wih- 
rond dos Ostasionkrleges wahrhaftig nicht nö- 
tig habe, Sie bedeute auch Außerlich die Ab- 
kelır von der Vergangenheit in der Entsendung 
neuer Männer in die Volksvertrefung. Dioso 
Wahl stehe nicht nur fm Zeichen dos Krloges, - 
sondern Im Zeichen das GroDontanlens, das aus 
dem Zusammenbruch der Engländer und Ameri- 
kanor mit einer Neuordnung der Welt ersteht, 

Tausend nate Reichstagskandidaten sind 
aufgestellt, die höchste Ziffer in der japani- 
schen Geschichte, wovon 466 durch die Taiseı 
Yokusankas benannt sind und der Rest durch 
lose klubartige Wahlgruppen, die zum Teil aus 
Mitgliedern dar alten Parteien gebildet wur- 
den, Die Durchsicht der Namen zeigt, daß 60 
Prozent neue Männer unter den Kandidaten 
sind, unter Ihnen als bedeutendste Seigo, 
Nakano, der Führer dor Tohokal-Partal, und 
der frühere Botschafter In Rom, Schliratori, 

Die Bevölkerung halte zunächst teilweise 
ein geringes Interesse an den Neuwahlen, Auf, 
Klärung und Werbung und Wahlreden haben in 
den drei Wochen des Wahlkampfas die Anteil- 
nahme und das Verständnis der Bevölkerung 
für die Bedeutung der Wahlen geweckt. Die 
Wahlen sind für den Staatsbürger zur Pflicht 
orklärt worden. Zwar wird kein Wahlzwang 
ausgeübt, aber die Nichtwähler warden veran- 
laßt, die Gründe für Ihr Fernbleiben von der 
Wahlurne schriftlich durch Ausfüllung einer 
Fragebogens zu motivieren, eine Schreibarbeit, 
die weit umständlicher ist als der Gang, zur 
Wahlurne, ‘Wo dieser sanfte Zwang nicht aus- 
reicht, wird ein freundlicheros Mitte] zur Er- 
gänzung angewendet. Die schönsten . Gelshas 
in den belebtesten Straßen 'Toklos 
Wahlaufrufe, Japan wählt mitten Im Kriege 
den Großostasien-Reichstag, Das bedeutet die 
Ausscheldung der Männer des alten politischen 
Kurses und die Schaffung einer neten Führer- 
‚schicht, die die Zeichen der Zeit basser versteht 
als die frühere politische Generation, 


Die Japaner erreichten Lashio 


3 Schanghai, 30, „Apriles 

Die japanischen Trüppen erreichten die“ 
Vorörte von Lashlo, meldet ein Sonderberichäs 
aus Tschungking. Weltere Nachrichten aus 
britischer und Tschungking-Quella verhehlen 
nicht, daß die Lage der englischen und’ der 
Techüngking-Truppen in Burma durch den 
Keil, den die Japaner zwischen beide getrle- 
ben haben, äußerst kritisch geworden ist. 


Bomben auf Malta und Tobruk 


Rom, 30, April 

Der italienische Weahrmachtbericht vom 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

In der Cyrenalkäfrent lebhafte, durch den 
heftigen Gibli erschwerle Tätigkeit unserer 
‚Spähtrupps. } 

Unsere Flugzeuge griffen mit Erfolg don 
Hafen von Tobruk an und belegten feind- 
liche Kraftwagenansammlungen westlich von 
Tobruk mit MG.-Feuer, Eine Curtiß wurde von 
deutschen Jagdflugzeugen abgeschossen. 

Starke Verbände der jtallenlschen und 
deutschen Luftwaffe bombardiarten wiederholt 
Malta, wo ausgedöhnte Zerstörungen fest- 
gestellt wurden. 


Kriegsarheitstagung der DAF. 
Berlin, 30, April 


In Berlin begann am Donnerstag eine 
Kriegsarbeltstagung dar Gauobmänner und 
Amtsleiter. der Deutschen Arbeitsfront, Als 
erster Radner sprach der Reichskommissar für 
die Preisbildung, Staatssekretär Fluchböck, 
Anschließend sprachen der Generalbevoll- 
mächtigte für den Arbeitseinsatz, Gauleltar 
Sauckeol, und Reichsleiter Dr, Ley. Den 
eindrucksvollen Ausklang bildete eine Rede 
des Reichsministera für die besetzten Ost- 
gebicte, Reichsleiter Alfred Rosenberg. 

Am Freitag, dem 1, Mal, werden Reichs- 
minister Speer und Reichswirtachaftminister 
Funk zu den Teilnehmern der Tagung spre- 
‚chen. Der Reichsorganlsalionalelter dar NSDAP, 
Dr. Ley, wird.abschließend Jas Ergebnis der 
Kriegsarbeitstagung in einer grundsätzlichen 
Rede zusammenfassen, 


Der Tag in Klirze 


Der Japanlache Botschafter, General Oshima, tral 
zur Teılnahme an der Woche zwlachenstaallicher 
‚Kulturarbeit in München ein." 

Dos mit Beginn der Feindsellgkelten gegen die 
UdSSR. in der Oätaso verkündele Operatlonngeblet 
wird aul den Finnischen Meerbusen beschränkt, 

In Sarıy (Walhynien) iindet zur Zeit die orale 
Ausstellung der Indunteioerzounniane dieser Gebieten 
atalt. Die Ausstellung wird vor allen Dingen von 
der Holz- sowie Textilindustrie beschiakt, 

In der Nachimitiagnaltzung des 5. Verhandlungs- 
tages Im Ankaraer Altentatprozeß wurden leben 
Zeugen aus Islanbul vernommen, die die sowjatl- 
‚schen Angeklagten stark belastelen, 

Der Befehlshaber den USA-Pllogerkorps In Austras 
Den. a6 ral George, wurde bei einem: Flugzeug- 
untal jte 
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Er eit-Harlan-Film „Der große König“ / Otto Gebühr spielt zum siebenten Male den König / Erlebtes Schicksal 
‚Gesell- Der Film „ber große König“ wird Nä ü j 
Gesell- 1 FE aas jer: peot „Wta Nähe — Friedrich ist der Sloger über eine Darsteller, wird die Titelrolle verkörpern, 
jen Po 4 am i. Mai in Litzmannstadt erstautge- Welt von Feinden geblieben! Sein starkes 1919 — vor über zwanzig Jahren, in der Zeit 


tührt, Er ist als stnatspolftisch wi 


voll 


des Stummfilms schon — erschien Otto Ge- 
bühr zum erstenmal in der Rolle des großen 
Preußenkönigs, Es war in „Die Tänzerin Bar- 


Herz, 


anerkannt, seine Entschlossenheit und der unbe- 


„Heute haben sio oin s [y "m 


5 si k | 
ANTA eanna a berina". Seitdem Ist die Gestalt Friedrichs des | 
sterprä- Führer in seiner Re f Jroðon im Film mit dem Künstler Otto Ge: I| 
großen vom 19, September 1 i Gin t an aia nun RER Cse- J 
j. Mn, w e en un de: 0! n zen vi „ger 
Hin an et u ; Bo Zt tópy der zweiteilige  „Rridericus-Rex"-Film | 
anbe- A hir i mit Gebühr in der Titelrolle. 1926/27 verfilmte | 
stration An herralten' Danzig GorhArd Lamprecht die Altersjahre des Großen | 
anwb Asutschän Volk sur von Sanssouel, und auch dieser Film hatte 
icht nö- Diekar Sas "das PANTAN zwei Tollo: „Priedo” und „Ausklang“ — vom il 
die Ab- ae SUAS ANIAN TOE A siegreichen Abschluß des Siebenjührigen Krie- 
sendung Drehbut T fi i gos bis zum Tode des Königs. In ihm hat Otto li 
. Dioso VE > ; E Gebühr die Legende vom Großen König leben- | 
Krioges, Rim „Der M dig varden asson, Hier yuzde deutlich, das IM 
das A Aah er sich in d olle so eingelebt hatte, da! 
1 Amerie prenen Kedn | AlONANEN ér kaum noch spielte, sondern das Schicksal IM 
ersteht, lichkeit Friedricha 11. In dieses Großen, nächlebie, Ih] 
n sind der  Bowäħrung der 1930 finden wir ihn Im „Flötenkonzert von \ | | 
japani- schwersten Jahre des Sonssoući“, dem heiteren Spiel um den Künst- pil 
© Taiuer Siebenjährigen Krieges, ler und Philosophen, das Gustav Ucicky Ins“ 
st durch zeigt ‚das von  Reinden zenterte, 1932 erscheint er in „Die Tänzerin N 
gerana, agoan f Preußen, Be von Snnlasurl wa Te in aa aroganigen Karikatur: Dohnen-Dienst I | 
= nur darauf warten, Ihm Film „Choral von Leuthen", einom Meister- „Trotz allom wi Ste mi 
„daß, 60 und seinem König den werk Carl Froelichs, Jetzt erscheint er — der | dat die Lana BENi. N een BANNI ifi 
ndidaten Todesstoß zu versetzen, in schauspielerischer Gestaltung alle- Lebens- « gi 
Seigo na die doch ihren Mel- BR abschnitte des großen Könige dargestellt hat | 
; stor in diesem einma- E und mit der Rolle so verschmolzen ist, daB er 
ratori, ligen preußischen Herrscher finden, der der dingte Glaube an die Einmallgkeit seiner Sen- in den Augen des Publikums sein zwaltes Ich Schrägroste gestatten In Feuerungsanlagen N 
jallweise ideale Führer seinen Volkes lat, über dessen dung waren stärker ais die bloß zahlenmäßige, geworden ist — zum slebenten Male in dem sehr große Roslilächen, Sie eignen sich infolge- 
en. Auf, Leben als einzige Devise das Wort „Pflicht" materielle Macht der Feinde, großen Veit-Harlan«Film der Tobis „Der große dessen besonders zum Verbronnen minderwer- | 
kanan in steht, Oito Gebühr, der einzigartige Fridericus- König“. tiger Brennstoffe (Braunkohle, Holzabfälle). | 
ölkerung Drel Schlachten dos Slebenjährigen Krieges, E 
kt Die die von Kunersdorl, Torgau und Schweidnitz, a a o (d | 
Y Pflicht sind dramatische Höhepunkte des Filins, Die \ H 
hizwang Niederlage von Kunersdorf am 12, August | 
a voran: N In der dis preußische Heer vernichtend A j 
agen wird, bt de y Q| e F . E . . n 
nen ieihlsc-zunlchen ale öster Echolotungen im Dienste der Tiefseeforschung / Wie sieht es anf dem Meeresgrunde aus? / Neue Erkenntnisse t | 
sibarbeit, er Hauptstadt frei, Der Feind wolis Jedoch H ki i Dat 5 ' 
4 deman Sleg niok au .ntilten, ‚dar yarnleht Hannover, im April Stratonphäre, Erstere ist die Schicht der starken’ telllgt. Dabel wurden in den {sländisch-grön- Hl 
sang zur I Stoß auf eg nicht zu nülzen, der vernichtende Zu den Großtaten deutscher Forschung zählt Sehresrnitlichen Anderungen, während die an- , ländischen Gewässem die Bodenyerhältnisse IN 
ELBE una garelter, Bei Torgau erringt die Erkundung des Allantischen Ozeans in sel- Here die Schicht der stabileren Verhältnisse | in der Dänemarkstraße und in der Irmingersee | 
Gelshas Friedrich IL, am 3, November 1760 dr Vergel- ner gesamten planetarischen Größe, wie sie in umfaßt. Die ozennische Troposphäre ist eine erkundet, Eine zweite Gruppe der Untarsur i 
n Tokins tungasieg über die Osterreicher, obwohl er den Jahren 1925/27 unter der Leitung des Admi- nUr auf die Tropen und Subtropen beschränkte chungen erstreckte sich auf den subtropischen 
n Kriege zahlenmäßig wieder der Unterlegene ist und rals Dr, Spieß, Präsident der Deutschen Seo- Wasserschicht von etwa 500 Meter Tiefe. Sie nordatlantischen Ozean und eine dritte auf 
autet die der Sieg;mit außerordentlich großen Verlusten Warte Hamburg, und in der Zeit von 1928 bis liegt In die Stratosphäre eingebettet. Man hat den Golfstrom. Der Vortrag vermittelte einen 
ana. erkhmptl wird. Dio Kapitulation von Schweid- 1938 von. der deutschen atlantischen Meteor, aus den Untersuchungen einen umfassenden interessanten Einblick In die großen Probleme 
hl: a an hrleden in greifbare Expedition durchgeführt wurde. Auf dem Ge- Einblick In die gesamte Wasserzirkulatfon des des Atlantischen Ozeans, die nicht nur auf die 
paner g blate der Oxeanographie, Meeresgeologie, Blo- Atlantischen Ozeans gewonnen: Seeschiffahrt, Luftfahrt, Uberseewirtschaft und 
zent, a pasanoaraphio, Meat naonana | An dan Weiteren Unteräuchungen des ‚Me: Höchsaelischetel von heryatragender, Baden. 
finisse gesammelt, Aus der Fülle dor leot wären neben der Deutschen Seewarte tung sind. Zum ersten Male ist der Atlantik 
Ergebnisse behandelte Admiral Dr, Spieß in Auch das Institut für Meerenkunde Berlin und durch deutsche Forscher auf diese Weise In 
shio einem Vorträge in der Geögraphischen Gesell- das, ‚Marineobservatorium Wilhelmshaven be- intensivster Arbeit erkundet worden. 
haft zu Hannover jetzt die Frage der Boden- ff ET SSCHEIERR 
. APrilo a CREY SAE A 
rH gestaltung des Atlantiks und der Wasserzirku- AE 
ae] jation, Ein dichtes Beobachtungsnetz von 14 re) 
derbor ichki “Querprofilen in Ostwestrichtung in dem Gebiet ESE 
hian aye von 20 Grad nördlicher Breite bis zur südlichen 
verhehlen Eisgrenze wurde in 2V/ jähriger Arbeit geschat- 
Onr o aR fen, und zwar mittels 310 von dar Oberfläche 
itch den bis‘. zum Meeresboden reichenden Beobach- 
de getrja- tungsstationen, Es förderte ein gewaltiges Ma- 
en Ist, terlal an Messungen der Meerestiefen,, der 
Verteilung von Temperatur, Salzgehalt, Dichte, 
bruk chemischeh Beschaffenheit und Art der Boden- 
0. April sedimente zutage, Das gesamte Materlal wurde 
2) In einem 1öbändigen Expeditionswerk zusam- 
icht vom mengefaßt, das kuz vor dem Abschluß steht. 
Auf Grund von 67500 Echolotungen ist eine 
lurch den noue Tiefenkarte des gesamten Atlantischen 
t unserer Ozeans angefertigt worden, die die Borge und 
Täler am Meeresboden und die gesamten 
'rfolg den morphologischen Großformen erkennen At, 
ten. feind- Es wurde ein bis 2000 Kilometer breiten Ge- 
stlich. von dirge,im Atlantischen Ozean festgestellt, das 
wurde von vom Nordpol bis zum südlichen Eismeer 
sson, reicht und das mächligste Gebirgsmassiv der 
chen und Erde Ist, Es erreicht die Höhe der Alpen. 
Biete! Mit Hi yea meridonalen, Löngsschniiten z 
SE Pai und: zonalen Querschnitten ergab sich aus etwa Nun traf der Vergeltungsschlag die britische Stadt Norwich 
10.000 Mpun eon ein Bild dor Schichtung und  worwich, eine Großstadt von 133000 Einwohnern Im Osten Englands, wurde von deutschen Kampf- 
Beschalfenhelt der verschiedenen Wassermassen Diegorverbänden in der Nacht zum 20, April angegriffen. Aut die Studt regneten Tausende aan 
DAF, sowie die Bewegung derselben. Auch im Meere Spreng- und Brandbomben herab, Norwich ist ein Zentrum der britischen Flügseug-Rüstungs- 
1, April Foto: Tobis-Blld () unterscheidet man eine Troposphäre und eine industrie. (Scher), Zander-Multiplex-K.) 
stag eina preman —— 
A und glücklich, weil Ich meiner vorgesetzten Be- den Mann zu engagieren, wenn Sie ihn als auch noch die Europaxentrale In Beirut, und 
front, Als D s id tbå G hörde einwandfrei bewelsen kann, daß hier in geeignet ansehen? Sie haben ihn gekannt und jetzt muB ich statt eines Ersatzes für Hulst 
imissar für er unsichtbare KJegner seinit kein Vorrat, nicht einmal eine Indiskre- mit Ihm. in Toulon verhandelt, SD, viel Man- gleich die ganze Organisation für die Europa- 
‚chböck. 82) Romon von H. G, Hansen tion vorliegt.” schonkanntnis mußte ich Ihnen zutrauen, daß lleferungen neu aufbauen, Vorläufig weiß ich 
See a M A Manaen a pa ale Jela mach Pd varktndote wor. fan aan) ren Ann er a Tech werden But > 
I ap as istam Tage der Flucht geschehen, Das entschlósson, 0 wo das Büro aufgemacht werden kann.” 
Ban u EDEL DEN ANaiaT Rachen „Ich bewundere Ihre Hartnäckigkeit", ver- PR ai konnte jedem passieren. „Vielleicht In Smyrna”, wagte Pargopoulos 
a Ro olort Ahrelsan, Sirri." Das lotzte Ist arabisch sicherte Barsac. ol vorauschlügan und hatte die winz 
tzten Ost- ind heißt geheim, wird auch wohl einmal als „Man soll seinen eigenen Entschlüssen nio „Unsinn! lite der große Herr, und sah selbst dorthin. geschickt Hei Eee 
nberg. Name in diesem bunten Lande angewandt, untreu werden, Herr Präfokt." so aus, als ob er Pargopoulos orwürgen wolle. würde ihn. dort kennon, dafür war er zu Jango 
an Reichs- + Pargopoulos sagte nur kurz danke und ver- ar len Ihnen. oina Einpfehlung “mirga. "Mibgeschlck, darf nicht in Rechnung gestellt aus der Heimat fort gewosen, Neue Papiere 
raftminister vchwand" sofort. Wo er geblieben Ist, welo ben? Ich habe guto Beziehungen In Athen,” werden, Unser Geschäft vorlangt, daß wir Je- ließen sich beschaffen, Das war die geringste 
RD Ephraim nicht, Sie können sich darauf vor- „Das wäre sehr liebenswürdig.“ i; EN Ra) aan. VeRRneren, AED, Schwierigkeit, 
ander | iem Baal mats iet EEE in Bd Fan priota en anderen Ponten tan." un, Te e EE 
dsätzlichen dor Zange, F] „Wohin denn?” fragte der andera zer- „ichtenzentral s She! 61 r die Nach- 
range., PAA S © in Piräus ausbauen." 
Dann kam auch die Antwort aus Piräus Pargopoulos sah ziemlich mitgenommen kanina können In Suez die Warenübergabe „Athen ist zu klein dazu.” 
; auf meine Rückfrage dort, Das Gespräch aus, als er am dritten Tago nach seiner Flucht organisieren.“ „Auch nicht kleiner als Smyrna. Ephral 
ze Wurde um 9.48 Uhr angemeldet, zehn Minuten aus Beirut vor dom großen Horn stand. Die Das verringert meinen Verdienst..." wußte Aach nieht Mohr, al ich Ihnen zu sagen 
nach der Durchgabe des Pollzeifunks aus Mare Auftegung war Ihm dn die Glieder gefahren, "Wenn es Ihnen nicht paßt, müssen wir erlaubt hatte?" $ di 
Sauma itor seille. Wor der Anrufende war, ist bisher und es hatte durchaus keine Kleinigkeit be uns trennen.“ í „Nein. Er hatte einmal bestimmte Kannt 
aastanllicher nicht bekannt und wird sic" auch schwerlich deutet, in allen möglichen Vehikeln Innerhalb Pargopoulos hatte jedoch vor einer Tren- nis, um was os ging.“ Se 
gegen die feststellen lassen, well auf dem Postamt zu 24 Stunden Halfa zu erreichen, ohne richtige nung schaudarhafte Angst, Als sich Sarri Br sitzt. Dieser verdammte Franzose, i 
ratlonsgeblet Piräus. gesprochen wurde, Dauer des Ges Nahrung durchgeschüttelt und ermüdet dort Mohir von dem großen Herm trennte, starb Beifut hat Ihn engelocht und anscheinend 
schränkt, sprächs eine halbe Minute, Die Verbindung einen kleinen Logger zu erklettern und mit er drei Tage später an Herzschlag, Ein sehr gründlich ausgequetscht." 5 
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war um 10,04 Uhr hergestellt. Das ist alles, 
was ich an Tatsächlichem weiß." 

„Nicht viel, und doch eine ganze Menge”, 
überlegte Wolf, „Glauben Sie nicht auch, daß 
dis Zentrale der Bande In Piräus oder Athen 
stg" 

„Ob die Zentrale sich dort bafindet, is$ 
nicht erwiesen. Wir können nur als sicher 


ihm fast volle'zwel Tage auf See zu schat- 
keln, Jetzt tobte der große Herr auch noch, 
bls ob er, Pargopoulos, an allem schuld sel, 

‚Niemand konnte vorausschen, daß Du- 
champa solches Pach haben werde," 

‚Sie kannten den Mann,” 

„Der große Herr barst beinahe vor Unge- 
duld und Zorn, Wie konnten Sie diesen Trot, 


merkwürdiger Herzschlag bel einem kernge- 
sunden Mann. 

„Ich gehe nach Suez", sagte er ergeben. 

„Erst muß ich noch einiges wissen. Was 
haben Sie Duchamps über die Organisation 
gesagt?" 

„Gar nichts, Er kennt nur mich und weiß, 
daß bei uns jeder nur die Leute kennt, mit 


„Hilft ihm wenig.“ 

„© doch, Sie haben den Tip Piräus. Wir 
müssen in den nächsten Monaten dort doppelt 
vorsichtig sein, Allerdings scheint es mir ause 
geschlössen, daß sie unser Büro finden, Wenn 
wir einen Sender betrieben, wie Sie es einmal 
vorgeschlagen haben, wäre die Gefahr viel 
größer, Man kann die Dinger durch Peller 


m Flugzeug“ annehmen, daß sie dort einen Empfangsappa- tel für einen so wichtigen Posten aussuchen?" denen er unmittelbar zu tun hat, Er kann also leicht feststellen,“ 
ae tat stehen haben, mit dem sie die Polizeimel- „Ich habe mit Ihnen vorher darüber ge- nicht mehr verraten als meinen Namen.“ „Haben Sie noch Befehle?“ 
sptochen“, begehrte der Levantiner auf. „Und das hat er auch gleich getan, Him- „Nein, Kommen Sie morgen früh wieder, 


dit GmbH 
Utamannniadt 


dungen abhören. Eine andere Möglichkeit be- 
Steht gar nicht. Sie haben dus sliaus recht ge- 
bt, Monsieur Grote, Ich bin besonders 


„Natürlich, Damit wollen. Sie sich reinwa- 
schen. Kann ich denn mehr tun als zu sagen, 


mel und Hölle, sọ eine Schweinerei! Erst fliegt 
Hulst auf, unser bester Abnehmer, dänn platzt 


aber vorsichtig, wenn ich bitten darf.“ 
(Fortsetzung folgt) 
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Erzähltt 


Erlebnis auf der Meersburg / von ER orr 


Als wird im Rittersaal standen, wundersam 
angerührt von der urtümlichen Schlichtheit des 
Raumes und dem harten Leben einer vergan- 
genen Zeit, trippolten zwei Jungmädchen, lieb- 
lich onzusohen in ihren buntgetupften Früh- 
lingskleidchen, hinter uns durch den Walfen- 
gang. Die Altere der beiden b)iab stehen, um 
die Hitschgeweihe und Felle, die Jagdgeräte 
und Leuchten und das ungefüge, aus einem 
Eichfuß gefertigte Trinkgeläß zu betrachten, 
Abor die Jüngere zog »ie schnell mit sich fort. 
„Da: Ist nicht so wichtig!" zwitscherte sie, „Wir 
wollten doch vor allem die Zimmer der Droste 
schen!" 

Nun waren wir ganz allein. Oder nein — 
draußen Im Wohrgang stand zwischen Stroit- 
keulan und Steinbeilen, auf seinen Stock ge- 
stützt, ein junger Leutnant, Wir hatten bereits 
seine Ausdauer bei dem keineswegs unbe- 
schwerlichen Anstieg über den stellen Steig 
bewundert Obwohl er oftensichtlich eben erst 
von einer ornsten Verwundung genesen und 
noch sehr blaß war, schien er don hellen Tag 
recht von Horzensgrund zu genießen. Er hatto 
schon auf dem Woge an jedemibesonders schö- 
nen Punkt vorweilt, und das uralte Riesenrad 
der Wässermühle hatte Ihn ebenso in Ent- 
zücken versetzt wie ein überraschender Aus- 
blick auf den in zarten, seldigen Farben schim- 
mernden Soe. 

Jetzt wandte er sich uns zu und sagte mit 
einem nachsichtigen Kopfschütteln: „Natürlich 
— immer die Droste! Als ob es hier nichts an- 
dores. gäbe! Sio dürfen mich nicht mißvorste- 
hen —, auch Ich verehre sie sehr, Und ich ver- 
kenne ganz gewiß nicht, daß der bittere Kampf 
eines einsamen Herzens nicht minder schwer, 
der Sleg des Geistes über die eigene Schwäche 
nicht weniger lobesam sein kann als irgend 
eine augenfälllge Großlat. Aber ich meine, die 
Leuta sollten trotzdom nicht wio blind durch die 
anderen Räume hasten, Wer von all don vielen 
Besuchern bedenkt auch, daß in dor „Dürnitz", 
dem -ältesten Innenraum der Burg, schon. die 
Knechte des Merowingerkönigs Dagobert Wa- 
che hielten? Ja, daß diese Burg, von der aus 
Konradin, dor lotzta Staufer, seine verhängnis- 
volle Fahrt antrat, überhaupt die Altaste in 
deutschen Landen It?" 


Er sagte wirklich, „in deutschen Landen", 
Aber es klang durchaus nicht pathetisch, son» 
dern nur der besonderen Umgebung ange- 
messen, 


Durch die Waffenschmieda gelangten wir 
in die Rüstkammer. Auch diesen beiden Räu- 
men haftet so gar nichts Museumsmäßltes an. 
Man glaubt, der riesige Blasebalg werde sich 
gleich wieder ächzend aufblähen, um die erlo- 
schoene Glut von neuem anzufachen, und die 
Herron dieser Burg selen nur eben ein wenig 
zur Jagd geritten und könnten jeden Augen» 
blick wiederkehren. 


Unser Leutnant wog einen Topfhelm ab- 
schätzond in seiner Hand, „Schädel müssen die 
dazumal gehabt haben!" meinte er bewun- 
dernd, „Da drückt unser Stahlhelm denn doch 
weniger.“ 3 

Einträchtig schritten wir welter durch das 
Burgverlies — die alte Zeit war nicht immer 
auch elne gute —, mit dem neun Meter tefsn 
Hungerturm, dann hinaus auf die Nordbastion. 
Hier ist der Eindruck von Turm und Palas 
wohl am gewaltigsten, Wie für die Ewigkeit 
bestimmt stehen sie da. 


Dor Leutnant legte die Hand auf olnen dör 
wuchtigen Findlingsblöcke aus Granit, deren 
ünbehauene Buckel üborall aus der Mauer her- 
vorragen. Man konnte glauben, er suche nicht 
nur Im Geiste, sondorn auch leiblich die Ver- 
bindung mit einer Vergangenheit zu spüren, die 
gewaltig und bewegt, wiewohl nicht immar 
dürchdrungen war von der tiefen Einsicht un- 
seror Tage, 


Ich fragte Ihn erwattungsvoll: „Und was 
hat Ihnen nun am besten gofallen von der gan- 
zen Ritterherrlichkeit?" 


Da meinte or mit einem kleinen Lächeln: 
„Daß im Burggarten die Schnoeglöckchen und 
die Kornelkirschen blühen! Ich habe sogar 
cinan Finken schlagen hören.“ 

Gibt on ein rührenderes und zugleich trö- 
stondöres Bild als diesen deutschen Soldaten, 
der — auf blutgetränkter Erde stehend, die 
Hand auf unverweslichen Fels gestützt — in 


einer Kampfpause lächelnd vom Frühling 
träumt? 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Erster Preis für Sutor und Garbe 
Die Slegor Im Posener Bildhauer-Wettbewerb 


In dem vom Gaulelter Greiser aungeschriebe- 
hen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürten tür 
die bildhauerische Gestaltung eines etwa 50 Meter 
langen Wandfriesen für den Runden Saal im Dout- 
schen Schioß zu Posen hat Jetzt das Preisgericht 
unter dem Vorsitz des Gaulelters und unter 
Mitwirkung des bekannten Bildhauers Professor. 
Breker die Entscheidung gefällt, Die Zahl von 
19, Einsendungen, mit ungewöhnlich hohem künst- 
lerischerm Niveau veranschaulieht die starke wer- 
bende Kraft, die der Wettbewerb in Künstlorkrei- 
sen des ganzen Reiches für die Arbeit im neuen. 
deutschen Osten ausgelöst hat, Profossor Breker 
konnte nach eingehender Prüfung der Entwürfe 
feststellen, daß dien seit fünf Jahren der größte 
deutsche Wettbewerb auf bildhauerischem Gebiet 
gewesen sol, der trotz Krieg die Ersten unter den 
Künstlern auf den Plan gerufen habe. Angesichts 
der überaus starken Beteiligung würden die nus- 
gesetzten Preise von 16000 RM. aut 20000 RM: 
erhöht. 

Den ersten Preis von 6000 RM. erhielten die 
belden Bildhauer Sutor (Karlsruhe) und Garbe 
(Frankfurt a, M) für eino Gemelnschaftsarbeit, die 
in der gennmton Komposition und in der Abstim= 
mung der bildhauerlschen Form mit der vorhan- 
denen Architektur die beste Lösung ergab, Die 
prelkgekrönte Rellefdarstellung behandelt als Tho- 
ma den deutschen Menschen in den einzelnen 
Gruppen „Die Familie", „Die Jugend", „Das Vas 
derland ruft‘, „Der Kampf", „Der Sieg", „Die 
Heimkehr“ und „Der Frieden“ und versinnbild- 
Nicht den Wort der deutschen Raso als Grundingo 
der kroßen Taten dos deutschen Volkes, Der 
zweite Preis wurde dem Bildhauer Anton Stök- 
kel (Berchtesgaden), der dritte und eln vierter 
Preis dem Bildhauer Manns Goebl (Mi hen) 
und èin zweiter vierter Preis dem Königsberger 


Künstler Fritz Berger zugesprochen. Neben die- 
sen prelngektönten Arbeiten wurden 1 weltere 
Entwürfe ankekauft, Kin großer, Teil der an dom 
Wettbewerb betelligten Künstler soll spliter mit 
besonderen Aufgaben im Kulturschaften des War- 
tholandes betraut werden, 


Wissenschaft 


Prof, Kieo Ployor gefallen. Der Ordinarius für 
Geschichte an der Universität Innsbruck, Prof, Dr. 
Xlea Pleyer, Oberleutnant und Kompanleführer in 
einem Infanterie-Regiment, Jst bei einem Sturm- 


‚xemacht hatte, Prof. Dr, Kico Pleyer, der ein Bru- 
der des sudetendeutschen Schriftstellers Wilhelm 
Pleyer ikt; wurde 1008 in Eisenhammer Im Böhmer- 
wald geboren und studierte In Prag, wo er führend 
in der deutschen Studentonschaft und in der na- 
tionalsozialistischen Bewegung tätig war. 1999 ging 
Kico Pleyer ins Reich und setzte sich hier In Wort 
und Schrift für die Befreiung seiner audetendeuth 
achen Heimat ein, 1834 habilitierte er, Drei Jahre 
liter wurde 0, Professor in Königsberg und 
erhielt 1930 eine Berufung nach Innsbruck, Durch 
Werke „Die Landschaft im neuen Prank- 
„Die Krifte den Grenzkampfes in Ost-Mit- 
teleuropa“ und die „Gezeiten der deutschen Ge- 
schichte" und andere wissenschaftliche Arbeiten 
machte er sich einen Namen, 


Musik 


Der Planlst Emil von Sauer gestorben. In Wien 
ist nach kurzem schwerem Leiden der Pianist 
Professor Emil von Sauer im Alter von 80 Jahren 
‚gestorben, Ritter von Sauer war noch ein Schüler 
Von Liszt und hat 60 Jahre lang In der Öftentlich- 
keit ala einer der bedeutendsten Pianisten der Ge- 
zen konzertiert. Bis in die letzten Monate 
seines Lebens waren moine Kläviorabende in 
Deutschland und im Auslande gesuchte musikall- 
ich ala Komponist von 
‚em 1001 erschienen Mo- 
t" hervorketreten. 


morlenbande „Meine 
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Preiskommissar Dr. Fisehböck über die Preisdisziplin im Kriege 


In einer Rundfunkansprache führte der Reichs- 
kommiesar tür die Preisblidung, Minister‘ a, D, 
Stantanekretär Dr, Fischhöck, aus: 

Ich weiß, daß die Entwicklung der Prolse selt 
Baginn des Krieges nicht allen Wünschen gerecht 
wurde, Die Verkäufer, und zwär Erzeuger und 
Händler, wünschen oft höhere Preise und begrün« 
den diese Forderung mit Argumenten, die manch- 
mal viel tür sich haben, Die Verbraucher ihrer- 
seits baklayen sich darüber, daß, schon jetzt auf 
manchen Gebieten x. T, sehr empfindliche Prein- 
erhöhungen eingetreten selen, ohne daß Ihr Ein- 
kommen deshalb gestelgert worden wäre, 

Es gibt in der Tat kriegabudingte Proiserhöhun- 
gon, die sich durch verlängerte Transportwege er- 
geben, ferner durch gellnderte Rohstoff- und 
ferialzuteilung oder aber auch durch Heranziehung 
ungaübter Arbeitskräfte, die nicht no viel 
können wie Ihre im Felde stehenden eingearbei- 
teten Kameraden, Aber auch Verschiebungen im 
Verbrauch, die die Kriegswirtschaft notwendig 
macht, wirken aich oft für den Verbraucher ko- 
stonerhöhend aus; wenn einer z, B. genötigt isi 
am Markt diejenigen Yielsch- oder Gemtsesorten 


Gauwirtschaftskammer und Wirtschaftskammer im 


Nach der Verordnung des Reichswirtschafts- 
ministers worden von den bisherigen 111 Induntrie- 


und Mandi ‚ammern 41 aufgelöst, Die bestehen- 
bleibenden Industrie- und Handelskammern sollen 
grundsltzlich als Annntzpunkt für Gauwirtachafta- 


kammern stolten, Neben Zweigstellen wird aber 
noch die Möglichkeit bestehen, Wirtschaftskam- 
mern zu errichten, wenn das wirtschaftliche Ge- 
sicht den Gaues das erfordert, 80 soll Litz- 
mannstadt Wirtschnfiskammer neben der Gau- 
wirtschaftakammer Posen werden, 

Wenn auch die Wirtschaftakammer der Gau- 
wirtschaftskammer untergeordnet sein wird, so 
wird doch eine wesentlich größere Selbständigkeit 
als bei einer Zweigstelle vorhanden sein, Schon 
daraus wird kinr, daß auf die praktischen Notwen- 
digkeiten bei der Neuregelung Rücksicht genommen 
wird, Es ist Vorsorge dafür getroffen, dal durch 
die Neugestaltung der Organisation der yewerb- 


Gute Berufsaussichten in der 


Die Textilindustrie dos Litzmannstädter Raumes 
hat unter der Jahrzehntelangen polnischen Midwirt- 
schaft sehr zu leiden abt; es besteht aber kein 
Zweifel, daß durch die Eingliederung ins Grob- 
deutsche Reich die Litzmannstädter Textilindustrie 
wieder einen Aufschwung nehmen wird, t sich 
‚doch schon jetzt in der gesamten Textilindustrie ein 
Mangel an guten Fachkräften fühlbar., Die Zukunft 
unserer heimischen Textilwirtschaft wird aber In er- 
sier Linie davon abhängig sein, ob der oftmals in 
mehreren Generationen durchgebildote Betriebsfüh- 
ror- und ein guter Facharbeiterstamm vorhanden ist. 
Für unsere deutschen Jungen und Mädel bieten sich 
hier ganz besonders günstige Berufsaussichten, 

In dor Textilwirtchalt findet man dlo verschi 
densten Arbeitsaufgaben, von der einfachsten bin 
zur komplielertesten, und zwar unterscheidet man 
im allgemeinen drel Hauptproduktionsstufen: Das 
‚Spinnverfahren, das Verbinden der Garmfä sowie 
die Textiivaredlung. Es gibt nun z.B; Betriebe, die 
#ämtliche Arbeltsvorgänge von der Spinnstoffaufbe- 
reitung bis zur fertigen Ware umfassen und wo ne- 
ben Maschinenarbeit reine Handarbeit geleistet 
wird, In der Spinnstoffbereitung und -verarbeitung 
wird großer Wort auf dlu Geschicklichkeit und Leich- 
tigkelt der Hände und Finger gelegt, Die Arbeit Ist 
hior so mannigfaltig und vielseitig, daß Jugendliche 
mit den verschiedensten Anlagen Verwendung fin- 
den können, Leider werden jedoch daraun bei der 
Borufswahl viel zu wenig die praktischen Folgerun- 
gen gezogen, Es gibt in unserer heimischen Taxtil- 
wirtschaft für unsere Jungen und Mädel so viele 
Entfallungsmöglichkelten, daß die Wahl nicht Immer 
nur auf einen Metall- oder kaufmännischen Beruf 
zu fallen braucht. 

Die Ausbildungadauer in der Textilindustrie be- 
trägt für Lehrberufe drel Jahre, für die Anlernberufo 
eln bis zwei Jahre, Sowohl das Berufsbild, die Aus- 
bildungsrichtlinion als auch die Prüfungsordaungen 
sind vom Relchsinstitut für Berufsausbildung in Han- 
del und Gewerbe im Einvernehmen mit der DAF, 
reichseinheitlich festgelegt und müssen tnbedingt 
eingehalten werd, Es Ist so durchaus die Mög- 
lichkeit gegeben, daß Spezial: und Facharbeiter sich 
Ater auch in anderen Wirtschaftsgebleten nieder 


asson können, anderseits haben Jugendliche, die 
sich z. Z, noch In ungelernter Tätigkeit befinden, 
durch die verhältninmäßig kurze‘ Ausblldungsdauer 


im Anlernverhältniv Gelegenheit, hier zum aner- 
kannten Speziolarbeiter mit entsprechend bossorer 
Entlohnung aufzustelgen. 


Da 
Uns 
zu beziohen, die gerade da sind, obwohl er sonst Bund au 
einer billigen Qualität den Vorzug, geneben hitte. | „Reichat 
Diese Ausgabenerhöhungen tragen das Merk- der NSL 
mal der Krlegserschelnung in sich, Sie werden hlsatione 
nach dem Krieg ganz von selbst wieder In Weg- tung d 
{all kommen, wenn eben die Tranapartverhäitniane Müncher 
wieder normal sind und die Waran zur freien Aus“ nicht n 
wahl, wie früher, zur Verfügung stehen. Solche | Ne 
Vorteuerungen also Können dem Verbraucher wohl f 
zugomutet werden nls Beitrag zu don Opfern, die | gen nich 
der Krieg von ihm verlangt, Sie haben sich. bis- fassends 
her in erträglichen Grenzen gehalten, und es wird f gewerk 
dafür Vorsorge getroffen, dan sie Keine weitere | zeichnen 
Ausdehnung erfahren, 1 vom Bar 
Im übrigen aber ist es Pflicht des Verkäufers, | den Die 
[alle sonst bei ihm vielleicht bestehenden Preiser- I schloss 
höhungswünsche zurückzustellen und vom Ver- di jur 
braucher fernzuhalten, Festa Löhne und feste esos B 
Preise gehören zusammen, Auf dieser sicheren I stot und 
‚Grundlage ruht das Vertrauen des deutschen Vol- bezogen 
kon in die Sicharhelt, seiner Währung und die hält In 
Ordnung seiner Wirtschaft. In allen Fällen werde Airoh al 
ich dafür Sorge tragen, dañ dan Vertrauen des MSO u 
Volkes nicht enttäuscht wird, i VOA 
| lung alli 
N ten Dien 
artheland | neze 
ri halb de: 
lichen Wirtschaft auch nicht vorübergehend eine * lich Ist, 
Unterbrechung oder Erschwerung In der Brfüllung selbst, u 
ihrer Aufgaben auf kriaga- und rüstungswirtschaft“ Rolchsre 
lichem Goblet eintritt, Borufsor 
Die Neuordnting Int dabel no gewählt, daß man ., Habptäir 
von vornherein Jeden Schematismus unterbindet, Gauel 
donn man kann den Aufbau fo wählen, daß er den f lauleitu 
‚strukturellen Gepebenhelten in den einzeinen Gauen rungen ı 
Rechnung triikt, Auch das Handwerk braucht durch | Anschrif 
die Einbeziehung in die Gauwirtschaftskommer f der DAF 
keine Bosorgnisse um seino Belange zu haben, Die f schen G 
Neuordnung der Handworkspliederung Ist mit dem chliste 
Reichsstand des deutschen Mandwerks abgesproe f dar-Eı 
chen, bei dem auch die zentrale Führung verbleibt. I a 
i hörigkel 
Keino kleinlichen Mteuerstrafverfahren gegen f enthält, 
Soldaten ordnet eine gemeinsame Regelung des Gaulelte 
Reichsfinnnzministera im Einvernehmen mit dem der einz 


OKW. an. I Zusamım. 


j schen Re 
„u i n y eingeglie 
Litzmannstädter Textilindustrie BR 
| Das im 
Es werden schon Lehrwerkstätten, zumindestens | ER 
Lehrecken jn größeren Betrieben errichtet, bzw, eino fiehl 
einheitliche Berufsausbildung Jugendlicher in Gè- empfieh) 
meinschaftslehrwerkstälten angestrebt, zum Tell | lichkeit, 
auch schon durchgeführt. Trotz weltgehender AT- | x 
beitsteilung Ist die Kenntnis der Zusammenhänge | Vorf 
des ganzen oder zumindesten eines größeren Ab- 
hnities der Textilerzeugung notwendig: Noben den Die í 
speziellen Arbeitsgebleien der einzelnen Berufnart amtliche 
wird der Lebr- oder Anlernling mit den Grundfertig- beit 
keiten der Motall- und Holzarbsaung vertraut ge- | eitsamt 
macht, damit er kleine Instandsotzungsarbeiten an f der Betr 
den Maschinen selbst vornehmen kann und daß vor f daß die 
om eine sachgemäße Bedienung der Maschinen 7 lassung 
erfolgt. ) achten s 
Diese gediegene Ausbildung wird zum großen | stände | 
Teil noch durch die zusätzliche Borüfserslehung der | hilfinner 
DAF, in Gemeinschaft mit der HJ. sowle durch den |  _ häuslich 
jorufsschulunterricht ergänzt und gefördert, Die J Zuwi 
ugondiichon von Litzmannstadt haben dem banon- — Handle 
deren Vorzug, ihre Ausbildung in der staatlichen | Drachen 
Textilfach- und Ingenleurschule zu erweltern. Für f we 
begabte und strebsame Jugendliche ergehen sich Es m 
nach Erlernung eines Grundberufes In der Textil- pflichtet 
Wirtschaft, wie bereits erwähnt, besonders günstige | zu. Dur 
Aufstiegsmöglichkelten, Mit einem Mindestalter von Gesichts 
17 Jahren können nämlich auch Bewerber ohne mitt- | Abs Ahre 
Jere Roife, nach Ablegung der Gesellenprüfung, | Wi 
wonn durch elno Auslosepsüting die berufliche Eig- | ee 
mung festgestellt worden iat; Ingenlouriehraönge bes | betreibt, 
suchen. Sie werden so In die Lage vernetzt, später f künftig 
als Werkmelster oder Abtellungslelter tätig zu sein. Zuwlder 
Diese künftigen Texilingenleure werden Im aligo- wirtschz 
meinen nach fünf Sampatern (Halbjahten) zur Ab- 
schlußprüfung zugelassen. Bel dor Abschlußprüfung 
entscheidet nach den Richtlinien der Schule nicht | 
nur Können, sondar ehönso die charak- Nach 
terliche Haltung. Tollnehmer, die die Abschlüß- hE Naa 
gratis mit Gut” bestanden haben, können Ihre Hitler 
erufsausblldüng an dor Technischen Hochschule I Atlor-Ji 
Ordentliche Studierende fortsetzen, Durch diese nunmeh: 


Was 


Das pompöse Grabmal 


Marseille, Der wohlbegüterte Marsailler 
Großkaulmann Paul Landrols, dessen Geschäfte 
ihn äußerst befriedigten, wußte kaum, wo er 
sein vieles Geld überall anlegen sollte. So 
nalim mon es nicht wolter staunend zur Kennt- 
nis, dad sich Monsieur Paul auf dem Zentral- 
frledhof ein prächtiges Grabmal bauen ließ, das 
neben einer pompösen Fassade auch reichlich 
Platz Im Innern bot Manche Nachdenkliche 
fragten sich zwar, wozu dar Mann als Jung- 
gesolle solch eine umfangreiche Grabstätte 
brauche und seine engeren Bekannten stellten 
ihm diese Frage unmittelbar, Indem sie darauf 
hinwiesen, daß or doch keinen Anhang habe, 
„Wer weiß?“ — antwortete darauf mit ver- 
schmitztem Lächeln der Kaufmann, aber welter 
sagte, er auch seinen Freunden nichts. Diese 
bewunderten nach der Fertigstellung das Bau- 
werk ausgiebig, das mit einem schmiodeelser- 
nen Tor versehen wär und in dessen Inneres 
eine marmorne Treppe — hinabführle. In der 
Folgezeit sah man den Großkaufmann des öfte- 
ten zu der Grabstätte pilgern und in Gedanken 
versunken auf einer Stoinbank Plätz nehmen, 
wohl auch hin und wieder in das Gewölbe hin- 
absteigen. Nun ja, dachte man sich, der alte 
Herr wird allmählich ein schrulliger Sonderling 
und bekommt vielleicht einen „Vogel", Als 
sich die Besuche auf dem Kirchhof jedoch in 
letzter Zeit immer mehr häuften, fiel das einem 
Kriminalbesmten auf, der ihn daraufhin benb- 
achtele. Lange Zeit konnte er nichta Verdäch- 
tiges loststellen, außer AnA Monsieur Landrois 
olt nach Geschäftsschluß den Friedhof au! 
suchte, unter dem Arm seine gewichtige ‚Aklen- 


alles in der Welt geschieht... 


tasche, von der er sich anscheinend niemals 
trennen wollte, Da entschloß sich der Beamte 
auf eigenen Risiko zu einer Durchsuchung den 
Grabmale, das er zu nächtlicher Stunde — der 
Friedholswärter war eingeweiht — mit einem 
Nachschlüssel öffnete. Was sich beim Schain 
der aufblitzenden Taschenlampe seinen Augen 
darbot, war mehr als verführerlsch: es waren 
in dem geräumigen Gewölbe bis oben hin ganze 
Stapel von Konserven aller Art aufgetürmt, 
sogar eln halber Ochse war — teils gerduchert, 
teils ewgesalzen — dort unten sorgsam aul- 
gehoben! Daneben relhten sich Hunderte von 
Zigarettenpackungen, Pakete mit echtem Kaffee 
und allerlei Spirituosen. Als nün Londrols an 
einem der nächsten Tage wiederum das Grab- 
mal aufsuchen wollte, wurde er von zwei Kri- 
minalbeamten In Zivil ebenso höflich wie ener- 
gisch aufgefordert, den Inhalt seiner Akten- 
tasche vorzuwalsen, Der Beweis war eindeutig: 
der Mann hatte umfangreiche Schieber- 
geschäfte mit knappen Waren getrieben und 
ale für seinen eigenen Verbrauch aufgestapolt. 
Die polizeilichen Nachforschungen ergaben 
weiter, daß auch die bis dAhin in Dünkel ges 
hüllten öngeblichen Diebstähle im Warenlager 
des Kaufmanns auf sein eigenes Konto kamen. 
Er hatte — bei sich selbst gestahlen, um zu 
hamstern. 


Das Gelübde eines Hamburger Schillers 

Swinemünde. In der sogenannten 
Franzosenzeit (1806--13) wat der Hamburger 
Schiffer Christian Hoins mit seinem Schiff von 
Iranzösischen Kriegsschiflen aufgebracht wor- 
den, Sein Schiff, auf dem sich auch sein Bru- 
der, ein geschickter Zimmermann, befand, 


wurde nach Bordeaux geschleppt und hier für 
längere Zeit festgehalten. Wohl war sehr oft 
Gelegenheit zur Flucht, aber dann wäre dan 
schöne Schiff verloren gowa! ‚Also hielt der 
Hamburger Schiffer aus und baute zusamfnen 
mit seinem handworkstüchtigen Bruder zum 
Zeitvertreib‘ mühselig ein Minlaturschiff, eine 
gedeckte Korvette damaliger Zeit darstelland. 
Schiffer Heins gelobte, dieses Modell der 
Kirche dosjenigen Ortes zu stiften, In dem er 
soino Frau heimmführen würde, Im Jahre 1814 
wurde das Schiff freigegeben. Heins lud Rot- 
weln und fuhr damit nach Swinemünde. Hier 
vorhelratets er sich am 26, Jull 1814 — or war 
damals 37 Jahre alt — mit der 22jährigen 
Hanna Charlotte Wagner und nahm sle in 
seine Hamburger Heimat mit, Eingedonk 
nos früheren Gelübdes, schenkte ar sein in 
Bordeaux hergestelltes Schiffsmodell, das die 
Namen „Christian Heins“ und „Vergiömeln- 
nicht" am Heck trug, der Christuskirche in 
Swinemünde, wo es noch heute zu schen Ist. 


Stichlinge zentnerwelse gefangen 


Herbrum (Ems). Eine Laune der Natur 
hat in diesem Jahre den Nachwuchs der Stich- 
linge so begünstigt, daß sie im Dortmund-Ems- 
Kanal in ungeheuren Mengen auftraten, Es 
wurden hler riesige Schwärme beobachtet, die 
an der Oberfläche zu Seiten des Kanals ent- 
langziehen, In dor Nähe des Wohrs hat man 
durch einfache Fängsiebe in kurzer Zeit 35 
Zentner dieser kleinen Fische an Land gebracht 
und getrocknet, Da diese Fischchen der Volks- 
örmährung leider nicht dirakt zuzuführen sind, 
hat man sie tröcknen lassen und sie mit 
Wagen zum Teil zum Verfüttern an Schweine, 
zum Tell als Dünger In die landwirtschaftlichen 
Betriebe gebracht. Es würde möglich sein, noch 
welt mehr dieser Stichlinge herauszuholen, s0 


nahmen ist jodem tüchtigen Deutschen der Aufstieg | staltet - 
in leitende Stellungen aeebnat. gang ur 
Daneben haben unsero Litzmannstädter Jügende | Heinze)! 
lichen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse durch al fiederten 
Jährige Tagenlohrgänge in einem Sondergeblat der punkt d 
Textilindustrie zu ergänzen und zu erweitern: Dom f ner Stra 
leichen Ziele dienen die Ahendlehtgände, die Wich 
iber vier Some: erstrecken und elno Borufsunter- yi 
brechung ausschlioßen. Dr. Trochold mA an 
| Straße, 
daß man Waggons damit füllen könnte, ohne | Wohnur 
daß durch den Fang dieser Fische irgendein | Straße 
Nachteil in den Fischbeständen dor Gewässer || Thon TA 
entsteht; zumal dar REREN sich zum Toll auch Wir 
von der Fischbrut der Edelfische nährt, 
Das EI Im Ei W 
Brunsbüttelkoog. In Bdelak fand ein 
Einwohner In seinem Hühnerstall ein Ei, das es Szene 
auf das erstaunliche Gewicht von 125 Gramm 
jebracht hatte, Beim Öffnen des Rioseneis bo- Wios 
and sich darin noch ein kleineres El mit mit salı 
Schale, Das Ei war von einem aus dom letzten auf die 
Sommer stammenden Rhodeländer Huhn gelegt her waı 
worden, A Bogeiste 
v h ~ Nun 
Europas größtes Hirschgewolh In Olmiitz Mensch 
Prag, Die reichhaltige Jagdtrophäonsamm- tritt, f0 
lung, die der Jagd- und Hundezuchtverein Ols am lieb 
mütz der Stadt geschenkt hat, witd jetzt fach" nen Fre 
gemäß aufgestellt. Die Sammlung ist das Werk Wen 
das verstorbenen Forstmelsters Hugo Momen | ten Art 
der über 50 Jahre in den waäldroichen Gebjoten f sein; d 
der Slowakel und des früheren Polen lebte und lango, 
in den Waldkarpaten einzigartige Jagdtew f sen, un 
phäen erbautete, Darunter befindet sich auch besagte 
ein mächtiges Hirschgewelh, das man für das nicht. gi 
größte Europas hält, lagt, £ 
Immer ! 
Schildkröten als Grüße aus Afrika „Ich 
Saarbrücken, Ein besonders originel | Der 
ler Gruß von elnem auf dem afrikanischen I ‚Yankee 
Kriegsschauplate weilenden Bruder wurde in die í 
seinem 14jährigen Jungen In Pindersbach bel Cha 
Annweller übermittelt, Der Junge erhielt nicht a 
durch die Post ein Paket surette, in dem > Wo 
sich zwel lebende Schildkröten bofanden, Die f es docl 
beiden Tiere hatten die lange Reise von Alrik& treten 
nach der Südpfalz ausgezeichnet überstanden: gardas 
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Tug in lihmannstasdt 


Das Adrefibuch der Partei 


Uns ist ein über 3000 Selten umfassender 
Band auf den Schreibtisch gestellt worden: Der 
„Reichsband Adre. anwerk der Dienststellen 
der NSDAP,, des Staates ‚und der Berufsorga- 
nisationen”, Das unte: Aufsicht der Reichslei- 
tung der NSDAP, Hauptorganisationsamt 
München, herausgegebene Anschriftenwerk Ist 
nicht nur eine einmalige buchhändlerische, 
sondern auch arbeitsmäßige Leistung. Wir sa- 
gen nicht zu viel, wenn wir es als das um- 
fassendste und das ausführlichste Nachschla- 
gewerk dieser Art auf dem Büchermarkt bo- 
zeichnen. Jeder, der vom öffentlichen Amt, 
vom Beruf her oder aus privaten Gründen mit 
den Dienststellen der Partei und Ihrer ange- 
schlossenen Verbände zu tun hat, braucht 
dieses Buch, das im Buchhandel 19,50 RM; ko- 
stot und von Dienststellen zum Sonderpreis 
bezogen warden kann, Däs Adressanwerk ent- 
hält in übersichtlicher Anordnung, ergänzt 
durch eln „Alphabetlsches: Stichwort-Verzeich- 
nis" und durch einen „Loxikon-Wegweiser 
von A bis Z“, die lückenlose Zusammenstel- 
lung aller Anschriften auch der untergeordne- 
ten Dienststellen der Partel, so daß es für den 
Verkehr der Dienststellen und Behörden inner- 
halb das Reichsgoblotes geradezu unenibehr- 
lich ist. Nebon den Anschriften der NSDAP, 
selbst und der Dienststellen des Staates, der 
Reichsregierung und dor Behörden sowie, der 
Berufsorganisationen sind die Anschriften aller 
Hauptämter und Amter des Reiches und der 
Gauleitungen der NSDAP, sowie der Gliede- 
rungen und angeschlossenen Verbände so wie 
Anschriften der Kreisleitungen dar NSDAP, 
der DAF, und dor NSV. enthalten, Alle deut- 
schen Gemeinden sind In elnar Relchs-Orts- 
suchliste zusammongefaßt, die die Feststellung 
der Einwohnerzahl, der Gau- und Krelszuge- 
hörigkeit deutscher Gemeinden von A bis Z 
enthält. Ferner finden wir Abbildungen aller 
Gauleiter und Gauwaller sowla Kartenbilder 
der einzelnen Gaue mit den Krulsgrenzen, Die 
Zusammenstellung aller Orte des Großdeut- 
schen Reiches einschließlich derjenigen in den\ 
eingepliedorten neuen Ost- urfd Westgebleten, 
von 50 Einwohnern an aufwärts, ist einmalig, 
Das im Verlag „Die Deutsche Tat" (Heinric) 
Scheuer, Berlin NW 7) erschienene Werk be- 
dart keiner besonderen Empfehlung, Es 
empfiehlt sich selbst durch seine Unentbehr- 
lichkelt, 


Vorficht beim Arbeitsplatmechfel 


Die in dor Heutigen Ausgabe veröffentlichte 
amtliche. Bekanntmachung ruft, wie das Ar- 
beitsamt Litzmannstadt mitteilt, allen Führern 
der Betriebe und Verwaltungen ins Gedächtnis, 
daß die Bestimmungen bei Einstellung und Ent- 
lassung von Arbeitskrälten genauestens zu be- 
achten sind; das gleiche gilt für Haushaltsvor- 
stände bezüglich der Einstellung von Hausge- 
hilfinnen und anderen Berufsängehörigen der 
häuslichen Dienste, 

Zuwiderhandiungen gegen die Verordnung 
über die Beschränkung des Arbeltsplatzwech- 
žalu warden Künftig unnachsichtlich bestraft. 

Es muß insbesondere von einer kriegsver- 
pflichteten Wirtschaft erwartet werden, daß sie 
zu Durchführung eines nach übergeordneten 
Gesichtspunkten gelenkten Arbeitseinsatzes 
das ihre mit dazu beiträgt: 

Wer daher Arbeitseinsatz ohne Arbeitsamt 
betreibt, tut dies auf eigenes Risiko und hat 
künftig damit zu rechnen, daß dies als eine 
Zuwiderhandlung gegen die Belange der Kriegs- 
wirtschalt ohne Nachsicht verfolgt wird. 


Praktifche Vogelkunde 


Nachdem am vergangenen Sonntagmorgen 
die erste vogelkundliche Wanderung durch den 
Hitler-Jugend-Park stattgefunden hat, wird 
nunmehr — von der Volksbildungsstätte veran- 
stältet — am 2. Mai um 18 Uhr ein Spazier- 
gang unter sachkundiger Führung durch den 
Heinzelpark zwecks Kennenlernens unserer ge- 
fiederten Sänger stattfinden. Treffpunkt; End- 
punkt der Straßenbahnlinie 1, Ecke Hohenstei- 
ner Straße und Glyzinen-Allee. 


Vierzehnjührlger Dieb, Festgenommen wurde 
oin 14 Jahre alter Polenjünge aus do: Libauer 
Straße, well er mit einem Nachschlüssel die 
Wohnungstür einer Wohnung In der Libauer 
Strabo aufgeschlossen und daraus vier Päck- 
chen Tabak entwendet hatte, 


Wir verdunkeln von 21.10 bis 4.45 Uhr, 


Wie wir bereits berichtet haben, waren 
Graf Hidemaro Konoye und Professor 

iter Schaufuß-Bonini: vorgestern 
abehd Gäste des Oberbürgermalstorg. Sie tru- 
gen sich dort in das Goldeno Buch von Litz- 
mannstadt ein. Unser Bild hat den Augenblick 
festgehalten, da Graf Konoye die Einzeichnung 
vornimmt, Hinter ihm steht der Oberbürger 
meister, Pg, Ventzkl, vor Ihm: Professor 
Schaufuß-Bonini. 


Eintragung in das Goldene Buch der Stadt 


ERASE 
(UZ,-Bilderdionst, Foto: Doti-Presseblid) 


Das glänzende Konzert im Zeichen des 
Drelerpakts, das der Japanische Meisterdirigent 
f Konoye leitete und in dem der Pianist 
Professor Schaufuß-Bonini spielte, tand gestern 
abend in der Sporthalle am Hitlor-Jugend-Park 
in Anwesenheit hoher Würdenträger den Staa- 
tes, der Partel und der Wehrmacht stätt. Wir 
werden In der morgigen Ausgabe unseres Blat- 
tes auf dieses für Litzmannstadt so bedeutsame 
musikalische Ereignis näher eingehen. 


Dorado für Ritter mit Harke und Spaten 


Dauer-Kleingartenanlage Helenenhol Im ersten Bauabschnitt so gut wle fertiggestellt 


Die Krlegsverhältnisse 
haben, mehr noch als 
früher in vielen Volks- 
genossen den Wunsch # 
geweckt, sich mit wenig- 
stens einem Teil der Ge- 
müse- ‚und Kartoflelver- 
sorgung auf eigene Beine 
zu ‚stellen, Dieses Be- 
streben verdient und fin- 
det von allen maßgeben- 
den Stellen weitgehende 
Unterstützung, denn es 
entlastet unsere große 
Landwirtschaft und spart 
außerdem Beförderungs- 
mittel. Schwer ist, aller 
dings, , das passende 
Stück Land zu bekom- 
men, wenn jeder auf sich 
gestellt ist, auch bereitet 
es schier unüberwindli- 7 
che Schwierigkeiten, alle 
die Vorbereitungen zu 
leisten, die zur Auf» \ 

schließung von Brachland nun einmallötig sind, 
Hier greift die Stadtverwaltung ein, Sie 
hat in dem Dreieck Kylfhäuserstraße, Wilhelm- 
Gustloff-Straße und Sulzfelder Straße ein Ge- 
lände zur Verfügung gestellt, das Insgesamt 
288 Kleingärten aufnimmt, Das Gelände soll 
später mit Wasserleitung versehen werden, Es 
erhält ein Gemeinschaftshaus, Kinderspielplatz 
und auch einen kleinen Teich, Die Anlage Ist 
eingebaut in den großen Grünzug Stockhof 
(wo demnächst aufgeforstet wird), Ostfriedhof, 
Helenenhof-Park, Feuerschutzgürtel am Getto 
und über die Gartenstraße zum Volkspark, 
Zwischen Ostfrledhof- und Helenenhof-Park 
liegt die neue Anlage, die den offiziellen Na- 
men trägt „Dauerkleingartenanlage Helenen- 
‚of, 

Jetzt im Frühjahr werden 82 Kleingärten 
fertig zur Bebauung, ein zwalter Abschnitt 
folgt im Herbst, Im Augenblick sind Notstands- 
arbeiter und -arbelterinnen, also polnische Ar- 
beitskräfte, die anderweitig nicht zu verwen- 
den sind, damit beschäftigt, die Planlerungen 


Wie Rivels Akrobat fehööön wurde! 


Szene aus dem Arlistenleben / Unser Charlie Rivels hatte das ganz anders gemeint 


Wieder einmal befand sich Charlie Rivets 
mit seiner Familie auf einer Tourne, die sich 
auf die USA, und Südamerika ausdehnte, Bis- 
her war alles gut gegangen. Er hatte überall 
Begeistorungsstürme ausgelöst. 

~ Nun ist aber der größte Artist auch nur nin 

Monsch, und eines Tages, kurz vor seinem Auf- 
tritt, fühlte sich Charlie hundeelend: Er hätte 
am liebsten sterben mögen, wie er später 
nen Freunden erzählte, 

Wenn man aber die Soele einer weltbekann- 
ten Artistennummer ist, darf man nicht krank 
sein; das Ist Charlies Standpunkt durch eine 
lange, triumphale Zeit hindurch Immer gewe- 
sen, und ihm huldigt er auch heute noch. An 
besagtem Abend wollte es allerdings einfach 
nicht gehen, Von Schmerzen und Ubelkeit ge- 
plagt, gab or auf das Drängen seiner Partner 
immer nur die eine Antwort: 

„ich kann nicht!" 

Der Direktor des Unternehmens, ein smartor 
Yankee, hörte hiervon und oilte apornstreichs 
in die Garderobe, 

Charlie, der 
nicht arbeiten? 

Wo sollte das hinführen? Im Vertrag stand 
es doch schwarz auf weiß... für tägliches Auf- 
treten zahlt das Metropol Dollar... In der 
Gardarobe wurde danach folgende Unterhal- 
tung geführt 


große Kassenmagnet wollte 


Direktor (erregt); „Herr Rivels, was höre 
ich da, Sie wollen nicht auftreten?" 

Charlie Rivels (stöhnend): „Von wol- 
lon kann gar nicht die Rede sein, Ich kann oin- 
fach nicht!" 

Direktor: „So, Sie können nicht — und 
der Vertrag?" 

Charlie Rivels: „Was heißt Vertrag, 
Ich bin auch nur ein Mensch!“ 

Direktor (ärgerlich): Das glaube Ich 
Ihnen ganz gern; aber wo bleibt mein Ge- 
‚schäftt" 

Charlie (bitter lachend); „Ihr Geschäft? 
Ich höre immer Geschäft, Aber damit Sie sich 
nicht rulnleran ich trete aufi" 

Und so geschah es denn auch. Charlie vol- 
ler Wut, und dem Sterben näher denn dem Le- 
ben, brach angesichts seiner trostlosen Lage 
auf der Bühne in die Worte aus: Aktobat 
schööönl Diese Worte kamen so verzwei- 
folt komisch, daß das Publikum in Begeisterung 
geriet, Ein orkanartiger Beifall war die Folge 

Hätten die Menschen den Sinn dieser Worte 
‚erfaßt, sie hätten eher geweint, Aber so ist das 
nun einmal, — Auch in des Gauklers Brust. . 

Seit dieser Zeit sind die beiden Worte Akro: 
bat schödön! in allen bedeutenden Sprachen 
der Welt über die Bühnen gegangen und haben 
seither das helle Entzücken von Millionen ge- 
funden, 


= 


vorzunehmen, die gröbste Säuberung von Un- 
kraut zu besorgen und Wege anzulegen. Das 
ganze Grundstück wird eingezäunt, die einzel- 
nen Parzellen durch Liqusterhecken abgetellt, 
Jedes Stück wird 400 bis 500 Quadratmeter 
groß sein, also In der Größe, wie sie eine Fa- 
milie auch bal starker Inanspruchnahme des 
Vaters noch schalfen kann, 

Damit Ordnung herrscht und jeder einzelne 
Rat und Tat erhalten kann, wird ein Leiter der 
Siedlung eingesetzt, an den sich jeder wenden 
kann. Am kommenden Dienstag soll die Grûn- 
dungsversammlung stattfinden, Jetzt sind 
schon einige elfrige dabel, die ersten Früchte 
einzulegen, damit keine Zeit versäumt wird. 
Bei der kühlen Witterung ist jedoch noch 
nichts versäumt, Später wird dann durch das 
Städtische Gartenomt die Bepflanzung mit je 
zwei Obstbäumen und eine Reihe von Beeren- 
sträuchern zentral vorgenommen, wobel die 
akklimatisierten Sorten angebaut werden, Man 
kann sich also jetzt schon ausdenken, weiches 
wunderschöne Plätzchen hier entsteht, wenn 
erst in einigen Jahren rund 800 Obstbäume In 
Blüte stehen und sich die Grünanlagen des 
Parkstreifenn hindurchziehen. Auch hier wird 
also ein Stück Arbeit an der Verschönerung 
der Stadt geleistet, G. K. 


Auf dem Weg zur Gartenftadt? 


In der letzten Zeit Ist man, wie wir borolt# 
kurz berichtet haben, seltens der Stadtverwal- 
tung daran gegangen, dio bloßen Stellen vor- 
nehmlich der Adolf-Hitler-Straße, die einen 
öden Eindruck machen, zu bepflanzen. Um die 
duich den Abbruch baufälliger Fronihäuser 
bloßgelegten Hinterhöfe zu verdacken, wur- 
den zweckmäßigerweise Pyramidenpappeln ge- 
pflanzt, Diese Grünanlagen werden das Stadt- 
bild freundlicher gestalten. Man wird jedoch 
gut tun, auch dafür zu sorgen, daß die Höfe 
von Steins, Schutt- und Abfallhaufen gesäubert 
werden. 


Keine Bozugschelne für Sommer- und Uber- 
gangsmäntel, Von amtlicher Stelle wird dar- 
Auf hingewiesen, daß Sommer- und Ubergangs- 
mäntel (auch Regenbekleldung) grundsätzlich 
gegen Kleiderkartenpunkte eingekauft werden 
müssen, Bezugscheine werden nur in besondo- 
ron Notstandsfällen ausgegeben, wenn die Ge- 
sundhelt oder der Arbeitseinsatz der Antrag- 
steller gefährdet ist, 

Diebetähle. Aus einem verschlossen gewe- 
senen Wäscheboden eines Hauses in der Fride- 
ricusstraße wurde nach Abreißen des Vorhänge- 
schlosses Damenwäsche im Werte von rund 
200 RM. entwendet, 


Lohnzahlung am 2. Mal 1942 


Durch Erlaß des Führers ist der Nationale 
Feiertag des Deutschen Volkes im Jahre 1942 
vom 1, Mat auf Sonnabend, den 2, Mal, ver- 
legt worden. Sämtliche für” den 1. Mal be- 
stehenden geselzlichon Bestimmungen gehen 
in diesem Jahre auf den 2, Mal über. 

Es wird darauf hingewiesen, daß der regel- 
mäßige Arbeitsverdienst für die Ausfallstun- 
den am Sonnabend, dem 2. Mal, nach dem Ge- 
setz über die Lohnzahlung am Nationalen 
tag des Deutschen Volkes vom 26. 4, 1034 
hagesetzbl. 1. S7 337) zu bezahlen Ist: Vor- 
ussotzung für diese Lohnzahlung ist jedoch, 
daß Arbeitszeit Infolg« dos Polertages ausfällt, 
Wenn ih einem Betriebe In der Regel am 
Sonnabend keine Arbeit geleistet wird, so 
kommt auch eine Lohnzahlung 10r den 2: Mal 
nicht in Frage, 

Da am Sonnabend iv der Regel verkürzt go- 
örbeltet wird, hat das Gefolgschaftsmitgli 
nach der ‚vorgenannten gesetzlichen. Bestim- 
muny nur einen Rechtsanspruch auf Bezahlung 
der-rogelmäßigen an diesem Tag zu leistenden 
Arbeitszeit. Wird: z B. an Sonnabenden nur 
5 Stunden gearbeitet, besteht auch nur oln An- 
spruch aul Bezahlung dieser 5 Stunden. 

Die ‚ vorstehenden, Austührungen gelten 
selbstverständlich nur für deutsche Gefolg- 
schaftsmitglieder. Polnische Beschäftigte, die 
am 2. Mal nicht -arbelten,.erhalten demnach die 
am Sonnabend, dem 2. Mol, ausfallende Ar- 
beitszeit nicht vergütet, Soweit sie zur Arbeit 
herangzogen werden, ist Ihnen lediglich der 
no:male Lohn, also ohne jeden Foiortagszu« 
schlag zu zahlen, 


Ein Jahr Kriegerkameradschaft. Anläßlich 
der einjährigen Stiflungsfeler, am Tago, da 
vor einem Jahr die Fahne der Kameradschaft 
vom Reichskriegerführer, General Reinhard, 
geweiht wurde, fand in der für diesen Tag go- 
schlossenen Gaststätte Casanowa ein Kamerad- 
achaftsfest bei reger Beteiligung der Kamera- 
den, ihrer Angehörigen, wie auch geladener 
Ehrengäste des. Kraisstobes und der Wehr- 
macht statt. Kameradschaftsführer, Baurat 
Riemann, begrüßte die Gäste, gedachte der 
für Deutschland Gefallenen und gab einen kure 
zen Überblick über das im ersten Jahr Gele 
stete. Der Kreiskriegerführer, Oberverwal- 
tungsrat Schmidt, überbrachte der Kamo- 
radschaft die Glückwünsche des NS.-Reichs- 
krlegerbündes und forderte die alten Soldaten 
auf, auch welter im Sinne des Führers zu ar- 
beiten und zu wirken. Die Ansprache endete 
mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation. Das weitere Beisammensein, wurde 
durch Künstler der Gaststätte ausgestaltet, Im 
Laufe des Abends ergriff der Kommandeur des 
Wehrbezirks, Oberst Teichmann, das Wort 
und dankte im Namen der anwesenden Wehr- 
machtängehörigen, besonders der Verwunde- 
ten, für den wohlgelungenen Abend. Eine spon- 
tan’ angesetzie Sammlung für die Kameraden- 
spenden des NS.-Reichskriegerbundes ergab 
die erfreuliche Summe von 700 RM, 


Erstaufführung im Stadttheater, Am Sonn- 
tagabend gelangt im Theater in der Moltke- 
straße ein helteres Spiel von Gerhard Brück- 
ner „Das Himmelbelt von Hilgenhöh'' zur Erste 
Auftührung. Die Spielleltung führt Gustav 
Mahncke, das Bühnenbild schuf Wilhelm Ter- 
boven. Es wirken mit die Damen: Ochler, Ri 
sieur, Röhmelt, Walker, Zilferer, die Herren 
Bäschang, Brendgens, Kramer, Reitz, Schnös, 
Schreiber. 


Die Schwäne des Hitler-Jugend-Parks haben 
gestern morgen Ihren altgewohnten Teich wig- 
der bezogen. Mit einem ihnen beigegebenen 
dritten Schwan gab es Krach: der anscheinend 
sehr ungesellige Vogel setzie den beiden an, 
deren Schwänen dermaßen durch, Bisse und 
Flügelschläge zu, daß man ihn nach dem Volks- 
park urhquartieren mußte, 


Das Ist wichtig! An den Sonn- und Falerta- 
gen dürfen Arbeiter und Angestellte bei dar 
jerstellung und dem Auslahren von Bier, alko- 
holfreien Getränken und Eis nur bis 12 bzw. 
12.30 Uhr beschäftigt werden. — Der Kauf von 
Fischen und Krebsen durch Polen ist verbo- 
ten. — Für die eingenliederten Gebiote der 
Stadt, wie Erzhausen, Radegast usw., gilt alno 
geänderte Hundustäuerordnung. Näheres ist 
aus den heutigen amtlichen Bekanntmachungen 
zu ersehen, 

Festgenommene Diebe, Festgenommen wurde 
der 20 Jahre alte Pole Croslaw Kacperski, Wr 
hat an seiner früheren Arbeitsstelle in Duis- 
burg mehrere Schränke‘ seiner Arbeitskamara- 
den erbrochen und Kleidungsstücke sowie einen 
größeren Geldbetrag entwendet. — Fostge- 
nommen wurde ferner eine 32 Jahre alte Polin, 
well sie bei einer hiesigen Firma zwei Paar 
Gummischuhe entwendet hatto, Sie steht im 
Verdacht, noch weitere Diebstähle ausgeführt 
zu haben. 


Hier spricht die NSDAP, 

jellpark, Freitag 19,30 Uhr Dienstbesprechung der 
'. Sonnabend 20 Uhr Oemelnschaftsabend für den 
Mitarbelterstab, 

SArBrigade Litemannstadt. SA.-Musikzug. Sonnabend 
10,30 Uhr Antreten Mormann-Odrlag- Ecke Ostiandstraßt, 
Grober Dienstanzug. 
jann 663, Proltag 17 Uhr Antreten der 
schaft ab Jungzuglührer vor der Inapek- 
‚chllenlich der als Jungzuglühter vorgesche- 
for, — Sonntag 10 Uhr Im „Casino" 
t große König", 


Zur gefl. Beachtung! 


Wegen der Verlogung des Nationa- 
len Felertagen aut den 2, Mai er- 
scheint die Sonhlagausgabe bereits 


Sonnabend, den 2. Mai 


Der ‚Anzeigen + Annahmeschluß 4st 
für diese Ausgabe Trelläag, der 
1, Mal, 10 Uhr. Namilien-Anzeigen 
worden in dringenden Fällen noch 
Freitag bis 18 ‚Uhr Angenommen, 


Litzmannstädter Zeitung 


Gauhauptstadt 


„~ Feldbestellung auch am 2. Mal. Die Zusam- 
mendrängung der Frühjahrsbestellung Infolge 
des langanhaltenden Winters und dor damit 
verbundenen Auswinterungsschäden macht eu 
erforderlich, jeden Tag und jede Stunde zur 
Beendigung der Feldbestellungsarbeiten auszu- 
nutzen, Dementsprechend sind für die Land- 
wirtschaft bereits die Sonntage als Arbeitstage 
freigegeben worden. In sinngemäßer Anwen- 
dung dieser Maßnahmen wird die Landbevöl- 
kerung aufgefordert, auch am Nationalen 
Feiertag, dem 2. Mal, die Feldbestellungs- 
arbeiten fortzuführen. 


&0jähriges Milltärjublläum (Eig. Meldung). 
Oberstleutnant Kurt Graebe, der als parla- 
mentarischer Vertreter des Deutschtums im 
ehemaligen Polen und früherer Vorsitzer 
dos Verbandes der deutschen Volksgruppe im 
Volkstumskampf während der Fremdherrschaft 

‚an führender Stelle stand, begeht am 1, Mai 
sein 50jähriges Milltärjubiläum, Oberstleutnant 
Gracbe ist solt dem Polenfeldzug wieder 
roaktiviert, — Für besonderen Fronteinsatz 
ausgezeichnet, Hauptmann Claus Petzel, der 
Sohn des Befehlshabers im Wehrkreis XXL 
wurde für seinen hervorragenden Einsatz an 
der Ostfront, bei dem er eine schwere Ver- 
wundung davontrug, mit dem Deutschen Kreuz 
in Gold ausgezeichnet. 

Ein Telegramm des Reichsarbeitsministers, 
(Big. Meldung.) Auf der großen Beamtenkund- 
gebung in Posen, auf der insbesondere auch 
das Beamten-Heimstättenwerk näher erläutert 
wurde, kam ein Telegramm des Reichsarbeits- 
ministara zur Verlesung, in dem dieser dem 
Wunsch zur Förderung des Beamten-Heim- 
stättenbaues im Osten aus Mitteln des Rel- 
ches Ausdruck verlieh, 


Lask \ 


Aus dem Berufsleben. Hier wurde für pol- 
nische Verkäufer und Verkäuferinnen eln Lehr- 
gang zu je zwei Stunden in deutscher Berufs- 
und Spracherziehung sowie Kundendienst 
durchgeführt, Er wurde vom Pg. Chrobok 
geleitet. Die Abschlußprüfung wurde in Anwe- 
senheit des Krelsobmannes der DAF., Pg. Freije, 
des Kreisberufswaltors Pg. Lichtenberg und von 
Herren aus Beruf und Verwaltung durchgeführt, 
Die wissenschaftliche Prüfung wurde im Lohr- 
raum der Volksschule, die fachlich jedoch 
im Geschäft des Lehrgangsleiters abgehalten, 
Der Kreisobmann schloß den Lehrgang mit elner 
Ansprache. 

Verschönerung des Stadtbildes, Vorgänge 
auf dem Adolf-Hiller-Platz lassen darauf 
schließen, daß in Kürze mit einer wesentlichen 
Verschönerung des bisher sehr unfreundlichen 
Platzes gerechnet werden darf. Schon'well der 
Name des Platzes hierzu verpflichtet. Es gibt 
allerdings noch viele andere Flecken und 
Fleckchen, die durch Anpflänzungen unser an 
und für sich an Schönheiten so armes Stadtbild 
freundlicher gestalten würden. 


Ernährungsgrundlage muß unbedingt gefichert werden 


Warum der 2, Mai für die Landwirtschaft ein Arbeltstag ist / Die Auswirkungen des langen, harten Winters erfordern es 
Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Die deutsche Landwirtschaft geht in diesem 
Jahre am „Nationalen Feiertag des deutschen 
Volkes" ihrer gewohnten Arbeit nach. Sie 
hätte sich sicherlich die zwei Tage des Aus- 
spannens und Ausruhens nicht weniger ver- 
dient, als das übrige schaffende Deutschland. 
Man braucht nur daran zu denken, in wieviel 
Fällen heute ‚die Bauersfrau mit wenigen 
Hilfskräften dasselbe schaffen muß wie 
in Friedenszeiten viele kräftige Mönnerfäuste, 
Und dennoch kann unser Landvolk keinen Tag, 
sogar keine Stunde ungenützt lasson, 

Der frühe Einbruch des kalten Wetters im 
Herbst 1941 trieb das Vieh vorzeitig von den 
Weiden und bewirkte eine Verknappung an 
Futter infolge den ungewöhnlich frühen Auf- 
hörens des Wachstums auf den Wiesen, Wol- 
den und Ackerfutterflächen, Der späte Beginn 
des warmen Wetters im Frühjahr 1942 wirkt 
in derselben Richtung. Im vorigen Spätherbst 
konnte der Bauer vielfach wegen des frühen 
Frostes das Pflügen der Felder nicht voll 
durchführen, und in diesem Frühjahr hinderte 
ihn der gefrorene Boden allzu lange daran, 
das Versäumte nachzuholen Die 
Kartoffel- und Rübenernte litt im Herbst durch 
den vorzeitigen Frosteinbruch, In der harten 
Winterkälte sind hier und da auch noch Hack- 
früchte in den Mieten erfroren, Die mit Win- 
tertoggen und Winterweizen bestellten Acker- 
flächen sind mancherorts in größerem Umfange 
ausgewintert und werden jetzt mit Sommer- 
frucht neu oingesät, Das bedeutet außer dem 
zusätzlichen Verbrauch an Saat- 
getreide und der Minderung des Ernte- 
ertrages (weil Sommergetrelde auf derselben 
Flächeneinheit nicht soviel Körner bringt wie 
Wintergetreide) für den Bauern doppelte 
Arbeit. 

So drängen sich nun für ihn in der Früh- 
Jahrsbestellung, die er viel zu spät in Angriff 
nehmen konnte, die Arbeiten in einem Maße, 
das ein vervielfachtes Arbeits- 
tempo und von jedem Bauern und seinen 
Leuten tagein, tagaus die Hergabe aller Kräfte 
bis fast zur Erschöpfung erfordert, Der. Nicht- 
bauer vermag sich davon nicht leicht eine 
Vorstellung zu machen, Er weiß aber in der 
gegenwärtigen Zelt, selbst wann ser in einer 
Großstadt Jebt, daß wir in Deutschland alle nur 
an einem Tisch sitzen, und nur das Brot essen 
können, das unsere deutsche Scholle hervor- 
bringt, Er kann sich ausrechnen, daß, wenn 
1 v. H, der Kartöffelernte im Herbst verloren- 
geht, weil sie nicht vor dem Frost eingebracht 
werden konnte, das dem Jahresbedarf Berlins 
an Spelsekartoffeln entspricht, und daß die 
Vernichtung von 5 v. H, der im Herbst be- 
stellten Brotgetreideflächen einen 
Minderertrag von 500.000 Tonnen bedeutet. 
Diese Menge reichte ungefähr aus, um den 
Bodart Ta Großdeutschlands an Roggenmehl 
wöhrend eines ganzen Monats zu decken, 


Die Oftforfchung auf breitefter Grundlage 


‚Von besonderer Wichtigkeit für die große Weiterentwicklung des deutschen Ostlandes 


Es ist ganz selbstverständlich, daß mit der 
immer weiteren Öffnung des großen deutschen 
Zukunftstores nach dem Osten die 
wissenschaftliche Erforschung dieses gewalti- 
gen Gebietes {immer mehr an Bedeutung gewinnt, 
Dabei ist die wirtschaftliche wie kulturelle, 
ebenso auch die rechtliche Seite der zu erfor- 
schenden Verhältnisse in glelchom Maße wich- 
tig. Die Vielfältigkeit der Probleme unseras 
befreiten Wartheländes zeigt tagtäglich nur zur 
Genüge, wie viele und neue Fragen immer wie- 
der auftauchen, bis einmal die restlose Ein- 
deutschung unseres noch von fremden 
Volkstum. durchsetzen Gaues endgültig und 
restlos erfolgt ist, 

Und bei der Bedeutung, die diese Erfor- 
schung der weiten Osträume für die gesamt- 
deutsche Entwicklung hat, ist sie auch nicht 
allein eine Angelegenheit. eines einzelnen 
Gaues, sondern eine gesamtdeutsche 
Aufgabe, So haben sich denn auch bei dem 
im Vorjahr von unserem Gauleiter und Reichs- 
statthalter ins Leben gerufenen „Institut für 
Ostforschung in Posen" die Ministerien nam- 
haft bei dieser Neugründung eingeschaltet, die 
in erster Linie die im Wartheland harrenden 
Probleme wissenschaftlich in enger Verbindung 
mit der Proxis zu erforschen hat, Als Beispiel 
sei hier nur die geplante Aufforstung,s- 
aktion in bisher nicht gekanntem Ausmaß 
erwähnt, bei der das Hand-in-Hand-Gehen von 
Wissenschaft und Forstdienst notwendig ist, 

Auch das Generalgouvernoment hat für sal- 
nen Raum eine ähnliche Einrichtung geschaf- 
fen, die kürzlich auf eir zweijähriges Bestohun 
zurückblicken konnte; Das Institut für 
deutsche Ostarbeit in Krakau. Ba ist 
Insbesondere die Aufgabe dieser vom General- 
gouverneur vorgenommenen Gründung, die 
Abwehrgelatiger Angriffe gegen das 
Deutschtum in dem unter deutscher Verwal- 
tung stehenden Ostgebiet sicherzustellen. Rs 
umfaßt olf Sektionen. für die- verschledenen 
Wissensgeblete einschlleßlich Gartenbau und 
Forstwirtschaft, Von besonderer Wichtigkeit 
fst, wie auch bolm Posener, Institut für Ostlor- 
schung, der Nachweis des deutschen Siedlungs- 
bodens im heutigen befreiten Ostland. Für dan 
Generalgouvernement heißt dies prägnant aus- 
uedrückt: die früh- und ostgermani- 
che Londnahme des Welchselrau 
mes, Und in der Zeitschrift, „Deutsche For- 
schung im Osten“ werden jeweils die For- 
schungsergebnisse des Instituts veröffentlicht. 

Während also diese beiden Forschungsein- 
richtungen erst nach dem deutschen Einmarsch 
und damit nach der Befreiung des früher unter 
Fremdherschaft Jebanden Ostens Ins Leben gê- 
rufen werden konnten, hat die niederschlesi- 
sche Hauptstadt Breslau das Glück, bereits selt 
rund 25 Jahren das Osteuropa-Institut 
als eine voräusschauende Einrichtung zu bê- 
sitzen, Es ist gleichzeitig die umfassendste For- 
schungsstätte für die Belange des Ostens, Es 
befaßt sich in seinen verschledenen Abtellun- 


gen mit dem Ostraum Insgesamt von der Ost- 
seebis zum Schwarzen Meer und wel- 
ter zum Ägälsch@n Meer. Das Osteuropa-Insti- 
tut gliedert sich in eine Historlsch-Politische,, 
in eine Wirtschafts- und eine Rechts-Abteilung) 
neuerdings wurde vom Gauleiter und Oberprä- 
sidenten noch eine Kunstabteilung ins Leben 
gerufen, und Professor Dr. Frey von der Bres- 
lauer Universität zum Abteilungsleiter berufen, 
Diesen Abtellungsleitern stehen eine ganze An- 
zahl von Referenten zur Seite. Das Rückgrat 
des gesamten Instituts sind die großeBI- 
bliothek, die über rund 70000 Bände ver- 
fügt und im Jahresdurchschnitt einen Zuwachs 
von etwa 3000 Stück hat, und das Archiv, 
Auch eln Zeitungsarchiv besitzt das Institut, das 
sich monatlich um rund 4000 Ausschnitte ver- 
mehrt. 

Wir konnten dem Institut auf dor Breslauer 
Sandinsel, dessen Direktor Professor Dr, Se- 
zaphim Ist, und der bekanntlich schon vor 
der Litzmannstädter Verwaltungsakademie 
sprach, kürzlich oinen Besuch abstatten, Dar- 
aus geht schon hervor, daß auch eine Nutz- 
barmachung der Forschungen für die Praxis 
durch cine ausgedehnte Vortragstätigkelt ar- 
folgt. Es ist eine selbständige, in Anlehnung 
an die Universität und die Technische Hoch- 
schule geschaffene Forschungsanstalt, So wird 
auch die AuswertungderForschungs 
ergebnisse zur Befruchtung des akademi- 
schen Unterrichts der Breslauer Hochschulen In 
Gestalt von Ubungen, studentischen Vortrags- 
reihen und Sprachkursen durchgeführt. 

Wir konnten uns beim Gang durch die Bi» 
bliothek von der außerordentlichen Reichhnltig- 
keit dieser überzeugen. So sind fost sämt- 
liche Enzyklopädien der älteren und der neuo- 
ron Zelt dor verschiedenen osteuro- 
p&äischen Länder vorhanden, dazu Hand- 
bücher, Ortsverzeichnisse, Wörterbücher, A! 
Janten u, dgl, Es Ist aber nicht nur eln K 
talog des Bücherbesitzen des Instituta vorhan- 
den, sondern auch ain solcher über sämtliche 
Bucherscheinungen auf dem bestehenden Wis- 
tensgebiet der einzelnen Länder, 

Durch laufende Ausstellungen 
werbungen worden die Mitarboitor auf dem 
laufenden gehalten. Die ganze Auskunftstätig- 
kelt der Bibliothek ist auch der Allgemeinheit 
zugänglich, wird von Dozenten, Studierenden, 
aber ‚beispielsweise auch von Wirtschaftskrei- 
sen in Anspruch genommen, 

Bis zum Polenfeldzug erstreckte sich die 
Forschungstätigkeit in der Hauptsache auf das 
ehemalige Polen, so daß das Breslauer Institut 
schon immer enge Beziehungen zu unserem 
Wartheland hatte: Gemeint sind damit insbeson- 
dere die wirtschaftliche Erforschung und die 
der verschlodenen Volkktümer. Nachdem der 
deutsche Machtbereich welter nach Osten 
vorgeschoben ist, wird selbstverständlich 
Rußland immer mehr in den Forschungsbereich 
einbezogen. Und hierdurch wird die Wichtigkeit 
des Institutes erneut bekräftigt, Kn. 


der. Neuer- 


Diesen Wissen kann der Förderung der be- 
wußten Volksgemeinschaft nur 
dienlich sein. Wir kennen gottlob nicht mehr 
den Rangunterschied zwischen „Erzeuger und 
Verbraucher", und es sind Dämme dagegen 
aufgerichtet, daß nicht wieder der Gegensatz 
zwischen Stadt und Land so jn unser Volk 
hineinfresse wie in dor letzten Zeit des vorigen 
Weltkrieges und in den Jahren nachher, Aber 
os kann in dieser Zeit, in der jeder das Seino 
zu tragen hat, keiner ja genug um den anderen 
wissen und von dam, was von diesem vorlangt 
wird, Diesem Ziel sollen auch unsere Zeilen 
dienen. 

Es selen aber gleich ein paar lichtere Ge- 
danken hinzugefügt, Zunächst darf man dar- 
auf hinweisen, daß erfahrungsgemäß im Früh- 
jahr die Winterschädigungen meist als größer 
angesehen werden, als sie sich später tatsäcn- 
lich ergeben, Gegenwärtig ist auf jeden Fall 
auf manchem Feldstück noch nicht zu ent- 
scheiden, ob sich die Im Herbst bostellten 


Saaten noch von den Unbilden des Wetters er- 
holen oder ob doch pine Neubestellung 
erforderlich wird, Vor allem aber darf 
festgestellt werden, daß die kürzlich neu fest- 
gesetzten Lebensmittelrationen auf lange Sicht 
kalkuliert sind, daß also mit der offenen Darle- 
gung der Wirklichkeit nicht eine neue Kür- 
zung der Rationen begründet oder vorbereitet 
werden soll, 

Wie wir wissen, daß wir vorläufig nicht 
wieder im Uberfluß schwelgen können, $o 
wissen wir auch, daß der deutsche Bauer in 
diesem Jahr erst recht alles daran setzen wird, 
dem deutschen Volke das tägliche Brot 
zu schaffen, Für jeden Nichtbauern er- 
wächst daraus die Pflicht, zu seinem Teil hier- 
zu Hilfe und Unterstützung. zu leisten, wo ime 
mer es ihm möglich Ist: Das fortschreitende 
Jahr wird die Gelegenheiten dazu bringen. An 
solcher Haltung unrl solchem Zusammenstehen 
von Stadt und Land wird der Aushungerungs- 
wille Englands endlich zerbrechen, 


Ein Pole, der Gefangenen zur Flucht verhalf 


Ihn traf die verdiente Todesstrafe / Hehler wandern in das verschärlte Straflager 


Dor 20jährige Pole Ludwig Bayer in Gut 
Altsee (Kr, Posen) hatte sich vor dem Sønder- 
gericht In Posen zu verantworten, well er 
mehreren Kriegsgefangenen zur Flucht Hilfe qe- 
leistet hatte, Im Sommer 1941 nalim er einen 
entflohenen englischen Kriegsgefangenen für 
‚einige Stunden bei sich auf und gab Ihm Essen. 
Im Herbst beherbergte er In seiner Wohnung 
zwei entflohene russische Kriogsgofangeg6, er 
verpflegto sie, versteckte sie einen Tag lang 
bei sich und überließ einem der Gefangenen 
noch eine Zivilhose, Auch gab er Ihnen Rat- 
schläge für ihren weiteren Fluchtweg. Das 
Sondergericht in Posen verurteilte den Ange- 
klagten entsprechend dem Antrage des Staats- 
anwalts zum Tode. 

Wegen Hehlerel, Begünstigung und Kriogs- 
wirtschaftsverbrechens hatten sich weitere 
zehn, Polen vor dem Sondergericht in Posen 
zu verantworten. Sie standen sämtlich in Ver- 
bindung mit einer Einbrecherbande, die seit 
Kriegsausbruch im Wartheland, aber auch in 
verschiedenen Gegenden des Altreichs zahl- 
reiche Einbrüche, vor allem in Juwelier- und 
Pelzgeschäften, verübt hatte, Die Haupttäter 
selber sind berelts vor einiger Zeit von dem 
Sondergericht Nürnberg-Fürth zum Tode verur- 
tellt worden, Nun hat auch die Hebler die ge- 
rechte Strafe erellt. Dabei handelte es sich 


zum Teil um Frauen, die als die Geliebten der 
Einbrecher große Mengen von Schmucksachen 
und Pelawaten versteckten, für sich verwen- 
deten oder verkauflan. Die Hauptbetelllgte 
Bozena Michalczak hatte von ihrem Ge- 
liebten, dem Einbrecher Dwetryszyn, im Mo- 
nat ?00 bis 800 RM. bekommen, Außerdem er- 
hielt sle aus den verschiedenen Einbrüchen 
20 Paar Seldenstrümpfe, v'er Pelze, mehrere Gar- 
nituren Wäsche, einen Brillantring, eine Arm- 
banduhr und viele andera wertvolle Schmuck- 
stück, Ihre Freundin Aniela Sadowski 
hatte sie bei ihren, Unternehmungen weitge- 
hend unterstützt und hatte auch elne Menge 
wertvollster Gegenstände erhalten, Beide 
spielten der Polizel und dem Gericht den Un- 
schuldsongel vor, allerdings ohne Erfolg. Die 
Michalezak erhielt acht, die Sadowski vier 
Jahre verschärftes Straflager. Der Angeklagte 
Mieczyslaus Szewczyk bekam sechs Jahre 
verschärftes Straflager, Er hatte neun Silber- 
füchse, drei Polzmäntel, 64 Paar Strümpfe, 
sechs Brilläntringe und eine Masse welterer 
zum großon Teil bezugsbeschränkter Gegen- 
stände gehehlt und außerdem einigen der 
Hehlerinnen dauernd In seiner Wohnung 
Unterschlupf gewährt, Die übrigen Ange- 
klagten kamen mit Strafen von zwei Jahren 
bis zu sechs Monaten Straflager davon. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


he. Krelsappell für den Sport, Als Werbe- 
veranstaltung zur Gewinnung neuer Anhänger 
und Aktivisten veranstaltete der NS.-Reichs- 
bund für Leibesübungen, Sportkreis Kalisch, 
einen Sportkreisappell Im Stadttheater, Nach 
Eröffnung durch den Sportkreisführer Helm 
legte Sportgauführer Pg. Kriewald die Auf- 
bauaärbeit im Gau Wartheland auf dem Gebiete 
der Leibesübungen dar, die ja jetzt zur körper- 
lichen Ertüchtigung der künftigen Soldaten eine 


\ besonders kriegswichtige Bedeutung hat. Viel- 


leicht wichtiger noch als im Frieden ist gerade 
jast die. weiteste Verbreitung der Leibeserzie- 

ung. Nach seinen Ausführungen legten die 
Kalischer Sportgemeinschaften in ihren Werbe- 
vorführungen Zeugnis ab von der geleisteten 
Arbeit. Als Auftakt sahen die zahlreich er- 
schlenenen Zuschauer eine muntere kldine 
Gruppe Turnkinder, die zur Bewegung noch 
Gesang und sogar einen kleinen Volkstanz füg- 
ten und mit der Kindertumwartin reichen Bei- 
fall-ernteten, Neben einer sauberen Körper- 
schule zeigte die Sportgemeinschaft der Ord- 
nungspolizei Abwehrgtiffe (Jiu Jitsu), dia in 
kleinen, aus dem Dienst der Polizelbuamten ge» 
griffenen Uberfallszenen unterhaltend und in- 
struktiv vorgeführt wurden. Die Sportgemein- 
schaft Kallsch zeigte nur ihre Frauenabteilung 
und die von ihr betreute Leistungsgruppe dos 
BDM, Es waren Kasten- und Bödenturnen 
der BDM.-Leistungsgruppe sowle Barrenturnen, 
Schwunggymnastik und eln Walzer in weißen 
Festkleidern, die der Sportgomeinschaft Ka- 
lisch für ihre ernsthafte Vorbereitung und 
schwungvoll vorgetragene Vorführung eln 
dankbares Publikum bescherten. Daß auch die 
Post-Sportgemeinschaft nicht untätig war, be- 
wies sie durch die Vorführung von zwei Keu- 
lengymnastiken, Es Ist zu hoffen, daß nach djo- 
sem gelungenen Abend den NSRL.-Gomeln- 
schaften recht viele neue Kräfte sich zur Ver- 
fügung stellen werden. 


Neue Kraitpostanschlüsse. Ab 30. April ver- 
kehrt werktäglich ein Kraftomnibus ab Kalisch 
5.45 Uhr nach Pleschen mit Anschluß nach Ja- 
rotschin, Rückfahrt von Jarotschin nach Kallsch 
erfolgt um 13 Uhr, Die Kraftpostverbindung 
Kalisch—Pleschen wird jeden Montag, Mitt- 
woch und Sonnabend bei Hin- und Rückfahtt 
durchgeführt, . / 


Pabianice 


B., Das Ergebnis der letzten Reichustraßen- 
sammlung. Die letzte von der Deutschen Ar- 
beitsfiont durchgeführte Reichsstraßensamm- 
lung zeiligte im Gebiete des Kreisen Lask das 
glänzende Ergebnis von 58 501,29 RM. Es über- 
trifft das Ergebnis dos Vorjahres um rund 
10000 RM. 


B. Zum Tag dor Nationalen Arbeit am 2, Mai 
findet um 11 Uhr vormittags Im Lichtspielhaus 
„Capitol“ in Pabianice für die schaffendon deut- 
schen Menschen der Bertiebe bei freiem Bin- 
tritt eine Filmvorführung statt. Es wird ein 
Spielfilm gezeigt. 


Leslau 


r. Ein Sozlalgewerk gegründet. "Am 23, 
April wurde im Rahmen einer großen Handwer- 
kerversammlung, die vom Kreishandwerksmai- 
ster Pg. Engelhardt geleitet wurde, das 


Sozialgewerk des deutschen Handwerks ge- 
gründet, Durch die Ausführungen des Krei 
sozlalwalters Rudolph waren die Handwer- 


ker mit den Aufgaben und Zielen dieser Ein- A 


richtung vertraut gemacht und überzeugt wors 
den, so daß sie sich bis auf wenige Ausnahmen 
zum Eintritt bereit erklärten. Zweifellos haben 
gerade für den Handwerker Im Osten die So- 
zialgewerke nach ihre besondere Bedeutung. 
Kreishandwerksmelster Engelhardt wurde 
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt. 
Dem Vorstand gehören Pg. Eduard Deutsch- 
mann und Pg, Erich Hennrichs an. 


Gasten x 


r. Im Zuge der Gründungsaktion des Sozial- 
gewerks der deutschen Handwerker schlossen 
sich dieser Tage auch hler die Handwerker fast 
einmütig dieser Organisation an, über deren 
Aufgaben und Ziele eingangs Kreishandwerks» 
waller Lauer aus Posen in umfassender Weise 
berichtete. Mit der Geschäftsführung wurde der 
Leiter der Kreissparkasse, Po, Schröder, bo- 
auftragt. Nachdem die gewählten Verwaltungs- 
ratsmilglieder durch Kreisieiter Delang ver 
pflichtet worden waren, schloß der Kreisob- 
mann die Versammlung, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Handballtürnler am 2, Mal 


Anläflich des Nationalen Folortages am 2, Mal 
1 Uhr, findet auf dem Post-Sportplats Horst- 
WossolsStraße ein Handballturnier der Litamann- 
‚städter Gontelnschaften statt. Es wird auf einen 
Piatz von 50 auf $ Moter nach den Regeln des 
Unitonhandbalispleis gespielt, Voraussichtlich noh- 
men folgondo Mannschaften tell: Aportgemeln- 
schaft der Ofdnungspolltel, Bportgemelnschaft ff, 
Union 97 und die Molchsbalın-Sportgemelnschäft, 
Außerdem Ist ein Prauenspiel zwischen Union und 
44 Vorgesehen. 


Neusel will Tandberg schlagen 


Der Junge schwedische Schwernewichtsboxer Olle 
Tandberg steht Im Mittelpunkt den Kampltagen, don 
am Sonntag die Berliner Deutschlandhalle voranstal- 
tet, Nach seinem Siog über den Taliener Lulgi Mu- 
sina und einem Unentschieden gen Arno Kölblin 
verfolgt der Skandinavier hartnäckig sein Ziel, bis 
zur Europamelstoracholt vorzudringen. Auf diesem 
Wege stellt sich Ihm am Sonntag Walter Nousel 

ogonüber, der gleichfalls noch Anrechte auf diesen 
itel geltend macht, don aber vorerst Max Schi 
ling gegen Adolf Neusel verteidigen wird, 


. Sport In Kürze, 


Die deutsche Fußballnatlonaimannachaft Int am 
in Widn eingetroffen, wo ale übornach- 
tete und die Reise am Freitag nach Budapest forte 
setzt, Dor Beginn des Länderspieles gegen Ungarn 
am Sonntag int mit 17 Uhr außerordentlich spät an- 
gesetzt worden. 

Nach den Fußballmannschaften troffen am 20. 5, 
die Hockeyspieler von Deutschland und Ungarn in 
einem Länderkampf in Wien zusammen, 

En steht burelts fost, daß in diesem Jahre keine 
deutsche Molsterschäft unserer Hockey-Fraucn ause 
espiolt wird, Der Titel bleibt dadurch Kickers 

üraburg ‘erhalten. Uber die Durchführung der 
MAGIRLALACRANEE IM der Männer ist eine Entschei» 
dung in den nächsten Tagen zu erwarten, 

Die deutschen Meisterschaften unserer Amatour- 
ringer {m frelen Stil werden Im Monat Juni in Lud- 
wigshafen und Stutigart-Fellbach veranstaltet, 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


Wir haben uns verlobt; ALICE 
KIEFER, WILHELM PAGEL. 
Eitamannsladı, den 30. 4. 1042 
Ihre am 1, 5. 1042 in der Trini- 
tatiskirche atattlindende Troue 
üng neben bekannt: HANS SOM: 
MERAUER und ERNA HUB! 


Ihre am 2, Mal 1942 um 20 Uhr 
In der St-löhannis-Kitche stal 
tindende Trauung geben bekani 
RITA HOTTNER (Chalupka), Li 
mannstadt, Spinnlinie 141, Leut- 
nant HANS PRINZ, Wien. 
Herbert Hans und Frau 
Wanda, geb. Wagner, danken 
herzlichst für die vielen Glück- 
wünsche und Aufmerksamkelten 
anläßlich Ihrer Vermählung. Pa- 
blanico, Im April 194 
INGE URSULA. Am 20. April 
1942 schenkte mir moine liebe 
Prau, Lilli, geb. Minor, m, Z. 
Stadt, Frauenklinik Dr. Kühne), 
ein gesundes Töchterchen, In 
dankbarer Freudo: Waldemar 
Firum, 


Marglt, Horst und Hans haben 

um 30. April 1942 ein Brüder- 
chen, ARTUR DIETER, bekommen. 
Dies zeigen In dankbarer Freude 
an; Hadith Handke, geb. Mi: 
nor, z. Z. Städt: Frauenklinik Dri 
Köühnel, und Max Handke, 
2.2, bei der Wehrmacht. 

HANS DIETER. 20. 4, 1042. Die 

glückliche Geburt eines gesun- 
den Stammhallern geben bekannt: 
Johanna Schmidt, geb. 
Matz, xZ, Krankenhaus Mitte, 
Priv.Stat, Dr, V. Knorte, Bruno 
Schmidt (Kowalski), 2.2. bei 
dor Wehrmacht, 


Alexander Wöllmer,z.Z, 
in der Wehrmacht, und Prau, 
Irene, geb. Lerch, zeigen In 
dankbarer Freude die glückliche 
Geburt Ihres vierten Kindes, UR- 
SULA RENATE, an. Litzmann: 
stadt, Moisterhausstr. 47, W, 10, 
20. April 1942. 


Unser guter, treusorgender, 
Pa Inulggellebter Sohn, Bruder, 

Nette, Schwager und Onkel, 
unser aller Sonnenschein, dor 


Eugen Eichelberg 
Eeh. 25. 7, 1912 In Reval, fand am 
22, Mirz 1042 im Osten den Hel- 
dentod, 

Ta unfaßbar teter Trauer: 
Die Eiern, Geschwister und Vers 


wandten. 
Kaltach, den 20. 4, 1942. 


Dem allmächtigen Oott hat ch 
fallen, uni lebe Mutter, OtoD- 
mutt md Tante 


Frau Rosine Frledenberg 
Wolt 
N Im Alter von 78 Jahren beute In die 
Ewigkeit abzubarufen, Die Beerdl‘ 
gung findet am. Sonnabend, dem 
2. Mal, 15 Uhr, von der Kapelle 
des alten ev, Priedhotos In; Litr 
mannstadt aus statt, 
Im Namen aller. Hinterbliebenen! 
Pastor 0. Friedenber 


Nath langem, schwerem, mit unend- 
icher Geduld ertragenem Leiden 
verschled am 29. April 1042, abends, 
unsere Inniggellebte Mutter, Schwie- 
germulter und Großmutter 


Magdalene Wieser (Wufas) 
‚geb. Welngärtner 

im Alter von 52 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschla- 
tenen Mndet am Sonnabend, dem 
2. 8: 1042, um 15- Uhr von der Lel- 
chenhalle des kath, Friedhofer (i 
mow) statt, 


In teter Tra 
Die Hintorbilobonen. 
a Yür dle vielen Beweise aut- 
*ichtiger und herzlicher Teli- H 
nahme bei dem Heldentod meines 
geliebten Sohnes, des 
Ontrelten 
Hugo Zatt 
Apreche Ich hlermit allen, vor allem 
seinen Freunden, melnen herallch- 
sten Dank aus. 
Dio trauernden Hinterbl 


Danksagung 


e 
t Beerdigungs-Anstalten 


A. Krieger, 
vorm. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Heinrloh - Straße 80 
“Ruf 140-41. Bel Todeşfällon wen- 
don Sle sich vertrauensvnll an 
una, wir beraten Sie gorn; 


OFFENESTELLEN 


Å 


Buchhaltungsfachmann für Innen- 
und Außendienst sofort gesucht, 
Anruf 265-20 am 1. 8. 1942 vor: 
mittags erbeten, 40 


Duchbalter(in) zum sofortigen An- 
tritt gesucht, Seidenweberei Adolf 
 _Fux, Spinnlinie 141, 10-12, 


Textindustrie Gebr, Selbert, AG., 

komm, Verw, Artur Kohtz, Litz- 
mannstadt, Bonner Str, 6, sucht 
2 Bilanzbuchalter(innen), 4 Lohn- 
en AA 
ter(in) und 4 Stenotypistin. 


Gewandler Korrespondent(in), 
der selbständiges Arbeiten gë- 
wohnt ist, für ein großes Müblen- 
unternehmen. zum sofortigen An- 
tritt gesucht, Zuschriften zu tich. 
ten an Keeismühle Kutno, Kutno 
(Wartheland). 


| Buchhalter Im Nobendienst, wöch 
etwa dd Stunden, ‚gesucht, Ki 
inch, "Guerickentr, 22, Bi che 
erg. 


Ullanzbuchhalten, 
Stunden täglich, 
vortraut, gesucht, 

"tor 7223 an die LZ. 


stundenw,, de2 
mit Steuerwosen 
Angebote un 

40123 


Deutsche Stenotyplstin 
Wir suchen 

Straße 36, e 
Wäsche: und Trikotagongeschätt 


wir suchen 


Strabo HL 
Hausschnelderin gesucht Spinnlinio 
k ort 


uud oe. 
Ein Hausmädchen, das gut kochen 


möglichst für aofort gesucht, Vor- 
zustellen bei Ohlendorff & Co. 
KG., Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 67. 


einen Riemendrehermeister, Vor- 
zustellen Freitag, 17 Uhr, bei 
Müsse & Co, Friedrich-Goßler- 


sucht zuverlässige 


umsichtige 
) als Ver- 


unter 7233 an die LZ. 


einige Eisongarnspulerinnen, Vor- 
zustellen Freitag, 17 Uhr, bel 
Müsse & Co, Friedrich Gioßler- 
Straße 36. 


21, w. 8 


kann u, wenigstens etwas deutsch 
spricht, wird gesucht, Anfragen 
Spinnlinie 124, W, 4, 40082 


ne 
STELLENGESUCHE 


Prokurist 

aus dem Altraich (44 3), viels. 
in ungek, Vertr-Stellung, für de 
Einsatz im Osten vom Arbeit 
Irelgegeb., 

volles Betätigungs 

gleich, Näheres unti 

durch Ann,Exp. Carl ler, G. 
m. b, H, Stuttgart — N., König- 
straa 42, 

Stundenbuchbalter 


sucht DSSEHÄIHRFOR, Angebote 
unter 6985 on die LZ. 


Uuchhalter(in) und Bürokräfte (mög- 
chat Deutsche) für landwirtsch, 
" Händolkhetrieb bel Litzmannstadt 
nosucht. Ang. u. 7230 an die LZ 


Suche ab sofort 

lür. melo löndliches Kolonlalwar 
rengoschäft einen älteren zuvor 
Nässigen erfahrenen Vorkäufer 
(männlich eder weiblich), der 
herfekt deutsch u. polnisch spricht, 
Angebote mit, Zeugnlsobichriften 
unter 1091 an die LZ, 


aaunter 091 an ale LA 
Verkaterlin) für Kolonialwarenhand- 
lung in Litzmannstadt gesucht 
Angebote unter 7231 an die L2. 


Uochbautechniker 
(Hochbau) tür Veranschlagung u. 
Abrechnung. sofort, genucht, Es 
"kommt nur eine vollkommen solb- 
Ständige und orla) 1, Kraft In 
Frago, Praktische Baustellen-Er- 
fahrung Ist erforderlich, Angebote 
„inter 7219 an die 


Vermessungntochniker 
mit Erfahrungen in tachymetri- 
"ächen Mesaungen für Mellora 
Monsentwürfe sofort gesucht, 
kar ‚Jahnke, Beratendor. Ingenieur, 
tzmannstadt, ‚Horst » Wossel 


Strafe 43. 


Zeichner 
sofort gesucht, Nur erstklassige 
Kräfte wollen sich melden, Oskar 
Jalinke, Beratonder Ingenteur, Litt- 


„Monnstadt, Horst-Wensel-Str, 33. 


Stonotypistin 


#lort gesucht, Oskar Jahnke, 


"| Stenotypistin,Sekralärin, mit vielen 


Hamburgerin, arbeitsfreudig, 

antwortungsbowußt, sichero Roch- 
notin, lang, früh, Bürolätigkelt, 
sucht entsprechenden Wirkungs- 
kreis für 4—5 Stunden täglich, 


Angebote unter 7216 an die LZ. 


Kontoristin, perfekt Deutsch und 
Maschineschrelben, nucht für so- 
fort Stellung. Angebote unter 
7227 an die LZ. 


‚Betriebsingenlour übernimmt Bera- 
tung In ullan Dettlobufragen, wie 
Rationalisierung, Planung, Schät- 
zung, Beseitigung von tachnlachen 
Schwierigkeiten. Angebote unter 
153 an die LZ 30776 


bis jetzt 
jalb- 
Tief- 


Warenyerteller 
sucht mit eigenem Auto PKW.- 
Wanderer W 24 lohnende Tätig- 
keit im © Bi gleich. 
Otto, Pavel, Waranverloiler, Et- 
furt/Thüringen, Schlachthof 


Büroarboiten bestens _ vertraut, 
potlekt In Steno und Schreibma® 
schine, sucht Stellung, Angebote 
unter 7206 an die LZ 30848 


paana 
VERMIETUNGEN 


Ein 'ältarer besserer solider Hert 


©: 
"Beratendar Ingenleur, Litzmann: 
Mladt, Horst-Wessel’Straße 44 


Kleines möbliertes Zimmer zu ver- 
mieten Schlielfenstraße 53, 8. 


BR BER LISTE ES 
MIETGESUCHE 
NAH Bd 
Deutscher (Altreich) sucht saubere 
3—4-Zimmer-Wohnung mit Küche 

in nur sauberem Hause, Inatand- 


setzung wird übernommen, An- 
sehote 7035 an die LZ 


in Hojny wird \ Zimmer mit zwei 
Betton und Kachgelenenhelt ge~ 
sucht, Angebote mit Preisangabe 
unter 1892 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstauch, 

Eine 3/- bis 7-Zimmer-Wohnung, 
möglichst im Worten Berlins, go- 
gen sonnige &Zimmer Wohnung 
mit Mädchenzimmer und Bad im 
Zentrum Litzmannstadis, Ange- 
boto, mit Preis und näheren Anga- 
ben an Philipn-Valvo, Personalab- 
teilung, Berlin W 02, Kurfürsten- 
straße 120, Philipp-Haus, 


VERKÄUFE 


Woll-Lokomabille, 

24 PS, mit Uberhltzor, in brauch- 
barem Zustände, 3000 RM. ein 
Ventilator, Ausgangsdurchm. 25 
cm, 200 RM.; ein Göpel, 100 RM; 
ein Halbvardeck, 100 RM, eme 
Drillmaschine, 2ireihig, 100 RM., 
zu verkaufen, Anfragen Pern- 
aprecher Pablanice 63. 


Kolfergrammophon ,Tolelunken", 
fast neu, 85 RM, zu verkaufen 
Spinnlinie 79, W. 5, Rut 270.20, 


KAUFGESUCHE 


—— 


Neue oder gebrauchte Bison. und 
Holzlänser in größeren und klel: 
noren Mengen mit Faisungsver 
mögen. von 200—300 ke dringend 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 7204 an die LZ. erboten. 


Kleiner Hund zu kaufen gesucht: 
‚Angebote unter 7194 an die LZ: 


Servierwagen, fahrbar, umgehend 
zu kaufen gesucht. Angebote un- 
ter 7226 an die LZ. 


Drehbank zu kaufen gesucht, Preis- 
angebote an A, Schrag, Straße dor 
B. Armoe 28, W, 19, 40113 


Schlosserel zu kaufen oder pachten. 
gonucht oder suche mich zu ba- 
teiligen, Angeb, u, 7221 an d. LZ. 


Geschäftselnrichtung und Nähma- 
schine zu kaufen gesucht, P, 
Alexejew, Schlageterntraße 08, 
Fernuf 2 39859 


Hund, Fox-Terrier, zu kaufen ge- 
sucht „Litzmannstadt, Adolf-Hitler 


Str. 192, W, 37, Fornrut 156-76, 


Kaufe jobrauchten Klavier. Ange- 
bote mit Preisangabe unter 7214 
on die L 40104 


Hotel oder größere Gaststätte 
zu Kauf, Pacht, Verwaltung 
‚oder Stellvertretung von erfolgt. 
Fachmann gesucht. Angebote un- 
ter E, 4208 an Ann.-Exped. Kon: 
rad Kleinlein, Würzburg 2: 


Gasbadeofen zu kaufen gesucht 
Angebote unter 7225 an die LZ. 


Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1889 an die LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Stillo Beteiligung an solldem aus- 
sichtsreichem Unternehmen ger 
sucht, Angebote unter 7215 an 
die LZ. erbeten. A010: 


VERLOREN 


Volksliste des Johann Pileski, 
wohnhaft Zdunska-Wola, Blasko- 
witzutraße 24, verloren. 40119 


ann I 
Brolkarte der Martha Gaube, wohn« 
haft Litzmannstadt, Riosengebirgs- 
straße 7, W: 171, verloren. 


Fleischkarten der Caritas, 

Arne und Hi 

Fetikarten der Ruth 

Pe: 1, Schlagaterstr, 97, W, 7, 
‚abhandengekommen, 

Fieischkarte der Wand 
Pablanice, Ludendorfisi 
verloren, 


ENTLAUFEN 


Entlaufen vor zwei Wochen ein 
woißgelber Hund (Spitz + Ranna). 
Der Finder wird gebeten, unter 
Ruf 176-20 anzurufen und ‚sagen 
Belohnung abzugeben. 40102 


HEIRATSGESUCHE 


Deutsche (Altrelch), 35 J, wünscht 
die Bekanntschaft eines nettan 
Herm im Aller bls 45 Jahren 
zwecks späterer Haitat, Angebote 
unter 7210 an die LZ. 40112 


HANDELSREGISTER 


Für dle Angaben In () wird eine Gewähr 
tür. die Richtigkeit seltens des Rogister: 
gerichts nicht übernommen. 

Ver 


derungen: 
„Waclaw Makowski" ii 


Plischka, 


Hıkın. 22765, 
Piontek, 
Landmaschinen:Pabrik 
‚gloßerel). 
walter Rudolf Heer und Eduard Heer 


und 


41942, 


Kreis Leutschütz (Ring 15, 
Eisen 
Die kommissarlächen Ver 


sind nunmehr jeder einzeln zur Vertre 
tung der Firma ermächtigt, Ihre Be- 
fugnisse richten sich nach der Bestal- 
fungsurkunde vom 15. Januar 1942. 
‚Amtsgericht Litrmannstadt, den 5. März 


MRD, 41, „‚Brauerel, und Kohlensäure“ 
werk K, Anstadt's Erben, Aktlengenell« 
schaft“ In Litzmaanstadt. (Frldericusntt, 
34/30). Durch Deschlud des Amtsgo- 


Bronislawa) Schiele, ged. Anstadt zu 
Vorständsmitgliedern bestellt, Diesel, 
ben Personen und Hodwir Handke sind 
sodanı durch Hesch’uß des Aulsichis- 
fafs vom 14. 2, 42 zu Vorstandamlt- 
lledern gewählt worden, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 20. März 1042, 

IRA 4812. „Toxtlwaronlabrik A. Li 
Urbach und M. Sinicki, Inh: A, I. 

J $i und 1; Urbach“ in Pa- 
blanlee, Zweigniederlassung In Litz 
manastadt (Adoifitler‘str. 09), Maxl- 
mitian Schmidt in Litzmannstadt Ist 
kommissärischer Verwalter Durch 
Verlügung des Herm Relchsstatthalters 
im Wartbegau, Treuhandstelle Poson 
{Nebensislle Lilzmannstud) vom 6, 11, 
1939 ist die kommissarische Verwal- 
lung angeordnet, Die Befugnisse des 
kommissärlschen Verwallers sichten 
sich nach der Destallungaurkunde vom 
14, 3. 1042 (Tageh, Nr, A IIHW/CD 
Ne, 4034a) mit rickwirkender Kraft 
vom 24. 9. di. Die Belugnisse dor 
Leiter und anderer zur Vertrötung oder 
Verwaltung beluten Personen ruhen, 
wäbtend der Dauer der kommissarl- 
schen Verwaltung. Amtsgericht Litz 
mannstadt, den 17. April 1042, 

LRA. 2181, Stanislaw J, Roichor & C 
Inhaber Broco des Stanislaw Reich 
in Aitzmannstadt (Schlögeterktt, 220, 
Trikotagenherstellung). Durch Vertüs 
Kung des Relchsstatthalters Im Warthe- 
gau, Treuhandstelle Posen (Nebenstelle 
Litzmannstadt) vom 19. 1, 1940 ist dle 
‚kommissarische Verwaltung angeordnet, 
zum kommissaelschen Verwalter Ist 
Merr Mols Kurte im Litzmannstadt bù- 
stellt, Die Befugnisse des kommissa- 
tischen Verwalter richen sich nach 
der hestallungsurkunde vom 14. März 
1042 (Tapeb, Nr, A IL HW/CD/Nz, 4020). 
Die Delugalsse der Leiter und der 
sonstigen zur Verwaltung und Variie“ 
tung berufenen Personen ruhen, Amts 
s gericht Litzmannstadt, den 18. Apti 
1042, 
RA. 2888, nA. Prusak, Litzmann: 
dt (Danziger Str: 137), Durci Ver- 


thegau, Treubandstelle Posi 

stelle Litzmannstadt, vom 28; e 
ber 1939 Int dle vortäuflge kommissa- 
tische Verwaltung angeordaet, Zum 
kommissarischen Verwalter Ist Brund 
Oraudas In Litzmannsiadt berufen, Die 
Defuguisse des kommissarlschen Vai 
walters richten sich nach der Besti 
hungsurkunde vom 25. Pebrunr 1942 
Taged, Nr, A M/HW/CD, Nt. 4030 
19560/42), Die Belugnisse der Leiter 
und der sonstigen zur Verwaltung oder 
Yetbtoging belugten Personen ruben. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 20. 
April 1042. 

HRA, 14277. Joset Jeraux „Industri 
werke" In Litzmännstadt (Deutschlan 
piatz 2). Durch Vorlügung des Reich 
slalthalters Im Warihi Treuhand.. 
Stejle Posen (Nebensielle Litzmann: 
stadt) Ist die vorläufige kommis; 
sche Verwaltung angeordaet, Zum 
kömmlssarischen Verwalter Ist Herr 
Ailred Hoclig, Litzmannstadt,. berufen. 
Die Befugnisse des kommissurischen 
verwalters richten sich nach der Be- 
stullungsurkunde vom B. Jul 1941 
(Tageb, Nr, A IW/HW./CD, Nr, 3732 
9464/41). Die Belugalsse der Lelter 
oder sonstigen zur Vertretung oder 
Verwaltung berufenen Personen ruhon. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 2A; 
April 1042. 


HRA, 24767 (all, Reg: 


aK E Stel 
* in Litzmant- 
263, Spinne 
rel und Relherel). Die Oenellschalt Ist 
aufgelöst, Der bisherige Gesellschafter 
Kuno Stelkowakl ist alleiniger Inhaber 
der Firmi, Die Firma Int gender und 
lautet nunmehe! „Spinnerei und Reiße- 
d. Amtsgericht Litz- 

mannstadt, den 21, April 1042. 


— 
"| _Geschäfts-Anzeigen 


Ein guter Rat für alle schneiden» 
den Hausfrauen! Arbeiten Sie mit 
der Zuschneldehllfe „Ideal“, Sie 
können damit alle Garderobe tür 
jede Figur, auch für Kinder und 
Wäsche für den Herm nach je- 
dem Schnftimusterbogen und al- 
len Schnitt-Modeheften herstellen, 
Jeder Normalschnitt wird zun 
Maßschnitt, darum fällt das N 
stige Änprobleren fort, Alle Hau 
frauen sind begeistert, Viele An- 
orkennungsschteiben, Dazu lie 
fern wir die Neuheit „100 Hüte 
in der Tüte”, Sie können sich 
damit zu jodam Kleid den passen- 
den Hut ohne weltere Hilfsmittel 
bnt anfertigen. Einmallge An- 
schaffung für das ganze Leben. 
Preis zusammen 8,75 RM. zuzüg- 
lich 70 Ríg, für Porto, und Nach. 
nahmegebübr, Verlangen Sie G: 
tisprospekt, Zu beziehen durch 
Frlodtich Ahlf, Chemnitz, 110, 
Seldte-Strane 
An allo Woherolen! 
Wir stollen in eigener Fabrika- 
Won her: Webohlätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilon, Chorbrotter, Zahn- 
rädchen und Zahnstangen fût 
Bandweberelen. Ferner 'llefern 
wir. Wehelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie allo anderen Wabe- 
tolutensilien, Weberelutenailien- 
Fobrik Zarbel & Pronslau, Litte 
mannstadt, Schlleffenstraße 73, 
Pernruf 11-12. 4 


Maschinengravuren 
Gravlieranstalt Arnold Berg, Po- 
sen, Wilhelmstr. 16. 

Rundfunk- 

Fachgeschäft Th, Trautmann, 
Adoll-Hitler-Struße 125, im Hote, 
Rephraturen, kurzfristig, RUr4R-00 


Gins», Parkett- und Gebäude- 


Reinigung, 
A, u. H, Schuschklewitsch. Busch- 


linie 80 — Ruf 128-02. 


Fuhrunternelmen „Spedo*, 
Inh.E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Rut 211-32, Beförderungen 


Kiolder machen Leutet 
k'oldet sein. erlelchtert in 
allen Lebenslagen das Vorwärts 
komme Deshalb bei Kleider- 
sorgen Schmechel u, Sohn, Adolf- 
{ 


RHONA TESE m 
Titsllch Eintreifen von Neuhelten 
für Fachleute, Milltär-, Pollzel-, 
Benmlen- und sonstige Kantinen, 
rowlio Hir Wiederverkäufer bel 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kantinenbedarf, Selfo, Kosmetik, 
Tolleite-Artikel, modlsche Neu- 
heiten, G, Brombacher, Litz- 
mannstadt. Adolt-Hitler-Str. 23, 


Bilderrahmen, Einrahmung, 
Gardinentetsten, 4 

Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leistenworkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinfe Nr. 
(Beke Oxtlandstraße) Ruf 2ib-D 


Nach wie vor Ist es 
nicin Bostroban, meine Kundschaft 
mit allom notwandigen Birobo- 
dart und den erforderlichen Pa- 
pior- und Schreibwaren. bestens 
zu vorsorgen, Paul Raböne, Litz- 
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolt-Hitlor-Str.), Fernruf 171-00. 


Übornehme 

Ausführung siimtlicher Freihund- 
»olchnungen und Malerolen nach 
Mustern und eigenen Entwürfen, 
Erich do Fries, Schlugetorstr. 
Ruf 130-05. 


Bürotlsche 
Schreibmaschinentlsche 
Neferbar durch Erwin Stibbe, 
Fuchgeschäft flihrender Büroma- 
schlndn, Litzmannstadt, Adolf- 
+ Hitler-Steaße 190, Rut 246-00. 


Schriltenordner 
technische Blelstitte und Künstler- 
stifte sowie alle anderen Büro- 
artikel. Besuchen Sie uns, wir 
‚beraten Sie gut. Friedrich Jesko, 
Schreibwaren und Bürobedarf, | 
Adolt-Hitler-Str. 11, Ruf 18209. 


Schont Origtnaldokumente } 
Fotokopien sind behördlich nla 
Originalo anerkannt Billge An- 
tortigung jeder Art und Größe 
bel H. Blaumann, Adolf - Hitler- 
‚Straße 89, Ruf 102-05 á 


Jas, 
Fonsterglas, Glirtnerglas, Ornn- 
mentglas, Rohglas, Drahitglas- 
Schaulensterscheiben un® Kilt 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Silo garn, Flachglas-Großhandlung 
Kar) Fischer ‘& Co. Litzmann- 
stadt, Ostländstr, 9. Rut 219-03. 


An alle Textilfabrikanten! 
Montäge-Arbolten ler Textilma- 
‚schlnen überführt aussohlleBlich 
‚dasBüro für Montage und Demon- 
tage von Textiimaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Rut 221-08, Privat 17040. 


Hukenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel: 
Erste Jltzmannstäidter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 159. Rut 102-52, 

Stempollabrik 
u. Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 16, 


Lohnschllchterel; 
Ihre Kelten erhalten Sie schnell 
und fachmännisch ‚gezettelt und 
‚geschlichtet aus meiner Lolin- 
schlichterel Joso! Fryske, Litz- 
manngtadt, Alexandorhofstruße 87, 
Rul 277-60 


Masseuse Marla David 
Hochmeisterstraße 9, W. 11, Ecke 
Roisläuterstraße, Annahme; Er- 
wachseno beiderlel Geschlechts 
und Kinder von ð bis 12 und 
von 18. bin 21 Uhr, Massage und 
Gymnastik, Bel chirurgischen, 
orthopädischen, Stotlwechnel- und 
Nervenkrankhelten, Fettblldung 
allgemeine und lokale Massage, 
sowie auch Gesichta- und Kopt- 
massage. 


Krebse 
aller Größen. jeden Posten kauft 
zu Tagesprelsen führende Feln- 
kost-Großhandlung (Verpaokungs- 
materlal, Körbe vorhanden) Zu- 
schriften erbeten unter K; 730 an 
Annonoön Knotho, Breslau I 


Litzmannstädter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altoison, 
Metalle, Papier und holt ab, 
‚A, Schuidt, Straße d.8, Armoe 129, 
Ruf 142-8. 

Schrott, Altmeotalle 
jeder Art und Menge, holt solort 
ab Lilzmannstädter Bohrott- und 
Metall-Handel, Lugerstraßo 27/20. 
Ruf 127-05, 


a an EA a o Al 
Glas-Parkett-Gebiudereinigung, 
©. Bigotie, Glas- und Gebäude- 
reinigungsmelster, Moltkestraße 
121/26, Rut 118-88. 
Entwanzungen 
Kihrt aus Schildlingsbekäimptunge- 
Institut „Partiuld", Adolt-Hitler- 
Straße 49, Fornruf 129-58. Neuzolt- 
liche Methoden: kein Austilumen, 
kein Verkleben, ungifiig. Dauer 
ü Stunden. Kelno Beschädigungen, 


richte la Litzmannstadt vom 10. 6, 41 


findet Kost und Logis, Angebote 
unter 7220 an die LZ, 40115 


sind Adoll Deinitz und Bruñhild (früher 


aller Arton Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaton u. behördlichen Aufträgen 


F 

Ein Paket Henko 
zu wenig? 
Das kann bei der starken Nache 
frage heute schon mal vorkommen, 
Wenn ‚Sie mit dem Waschtag 
nicht solange warten können, bis 
Sio die richtige Menge Henko 
haben, geben wir Ihnen folgenden 
Rat: Weichen Sio etwas länger 
ein ala bisher und bewegen Si 
die Wäsche ab und mu in der 
Einweichbütte. Hierdurch wird 
‚der Schmutz noch leichter von 
‚der Faser gelöst. 


Persil-Werke, Düsseldort 
Henko Si IMI” ATA 


HAAS & SOWN 


Arunömiphgkuttes E oN piast-nasty 


. f 
Fußjucken achten! 
Fußjucken ie oft der Vorbore der 
häßlichen Fußfechtg, die an Zehen 
oder Fußballen feuchte rote Stellen 
und dann schmerzhafte Risse ver- 
ursacht, In Würme und bei starker 
Schweißabsonderung gedeiht die 
Dermatomykose besonders, die häu- 
fig auch dio saubersten „Menschen 
befüllt. Wenige Tropfen Ovis, das 
erprobte Desinfektionsmittel für 
Füße, einige Tage morgens und 
abends angewandt, des und 
töten das Pilzgeflecht schmerzlos ab, 
Beugen Sie bei jedem Verdacht 
durch Betupfen mit Ovis vor, Sie 
erhalten es in jeder Apotheke, 


F 20 Pi, 
rohe und gekochte Früchte 


mitoderohne Zucker 


25, Jahrg. 


Bekanntmachung 
der Fa. Gebrüder Dietzel 


Litzmannstadt 
Hauläinder Str. 87 


Nachdem die Aufräumungsar- 
bolton. wogen ‚des Lagerkean- 
dos nunmehr abgeschlossen 
sind, wird der Betrieb am 


Montag, dem 4. Mai 1942 


im vollen Umfango wieder aut- 
saamen ‚Alle Werksangehö- 
‚werden hiermit aufgelor- 
Fr sich am 4, 6. 1942 an Ihrer 
bisherigen Arbeitstelle zur 
Wiederaufnahme der Arbolt 
einzufinden. 


Der Betrlebstührer 
Adolt Dietzel 


AITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rüt 100-25 Schronersburg 


Rut 10-25 


Brauereien 
und Limonaden- Fabriken 
empfiehlt 


Vorzügliche Brause- 
u, Fruchtlimonaden 


as, 
Warenzeichen 
x derFabrik 
dhem. pharm. 
Präparate 


HOALBERT WEBER 


MAGDEBURG-W. 
Beilforter SIr.23 


ne S 


'Pancola-Film 
viel Bert Baer 


nicht im 
-gleich erhältlich 


Solinger- 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Gerh ard 
emme 


Adolf-Hitler-Straße 52 


m) und peinlichtte Sorg» 
bei der Horstollung enrarben 
d 


Hyglene dor 
nen Frovan im In-und. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Stidt, 
Bühnen, Moltkestraße, 
Freitag, 1. Mal, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahlfrele Miete, 
KAF. - Polizel „Maß für Maß“, 
Lustaplel von William Shakes- 
peare. — Sonnabend, 
Keln Kartenverkauf 
Reise“, Operette von Eduard Kün- 
ki Sonntag, 3. Mal, 15 Uhr, 
roler Kartonvorkauf, Wahlfreie 
Miete, Fromdonvorstellung „Der 
Grat von Luxemburg“, Opo- 
retto von Franz Lehár. — 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfrele 
Miete ‚Erstaufführung „Das Him- 
melbett von Hilgenhöh*, Ein 
heiteres Spiel v.Gorhard Brückner. 
«— Montag, 4. Mal, 20 Uhr Kein Kar- 
tenverkauf „Glückliche Reise“, 
Vorverkauf L d. Wahltreie Miete 
jowella 8 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 
Kammerspiele, General-Litzmänn: 
Straße 21 (Süngerhaus), Sonn- 
abend, 2 Mai, 20 Uhr, Freter 
Kortenverkauf  „Liobenbriefe“ 
Komödie von Folix Lützkondort. 
Sonntag,, 3. Mal, 20 Uhr Freier 
Kartenvorkauf KaP,-Ernlihrungs- 
und Wirtschaftsamt 80lo-Tanz- 
abend: Toni Vollmutb, Christel 
Ebling. — Montag, 4, Mat, 20 Uhr 
IFr, Kartenverkauf, Kdl'-Deutsche 
Reichspont „Llebesbriefe“, 


Relchsyautheater Posen 
Wochenspielplan, vom 2, Mel bis 
zum 11. Mal 1942, 
Großes Haus: Sonnabend, 2, Mal, 
20 Uhr, Fostvorstellung für Ver- 
wundete u, Rüstungsarbeiter zum 
Nationalen Felertag des Dout- 
schen Volkds, „Der Barblor von 
Soyilla 0 


Verschwö- 
zung au Genua”, 
Dienstag, 5. Mal, 20 Uhr, Stamm- 

Walilmiete, fr. 

Kartenverkauf, Der 
Holländer“, Mittwoch, 
20 Uhr, Stammiote Mittwoch 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf, 
„Die Verschwörung des Flesko zu 
Genua”. Donnerstag, 7, Mal, 
Uhr, Stammiete Donnerstag” dh 
Wallmiete u, fr, Kartonyerka 
„Der Peor Holländer", Frei- 
Yan. | 8. Mal, 20 Uhr, Stammiete 
Freijng B, Wahlmiete u. fr, Kar- 
tenYerkauf, „Die Verschwörung 

des «Flesko zu Genua“. Sonn- 
abend. 9 Mal 20 Uhr, Wahl 
te, zum letzten Male in Ir. Ka 
tenverkauf, „Maske In 
Sonntag, 10. Mat. 20- Uhr, keine 
Wahlmiate, treier. Kartenverkauf, 

ielprelse, „Der Negende 


Kammersänger Wilhelm Rode, 


Herta Karina Kutz, Deutsches 
Opernhaus Berlin, 
Mai, 20 N geschlos 
für dl '5.-Gem. KdR,, „Masko 
in Blau’ 
Kleines Haus: Sonnabend, "2, Mal, 
18 Uhr, Gastspiolpreise, fr, Kar- 
DAY Jupp Hussels u „Ich 
holir meine Tante' Uhr, 
Festvorstellung für Vorwundete u 
Rüstungsarbeiter zum Nationalen 
Feiertag ‚des Deutschen Volkes, 
Jupp Hussels in „Ich heirate mel- 
no Tant Sonntag, 3, Mal, 16 
u, 20 Uhr, Gastspielpreige, fréier 
Kartenverkauf, niat Hus tig 
„Ich helrale meine Tant 
tag, 4 Mal, 20 Uhr, lage: 
fr, Kartenverkauf, Tanzgastsplel 
Loa Ninko. Dienstag, 5. Mal, 20 
Uhr, Festvortellung der DAF. 
anläßlich des Leistungskampfes, 
„Minna von Barnhelm", Mittwoch, 
20 Uhr, 


Donnerstag, 

‚Dutzendkarte, fr. Kättenyerkauf, 
„Raub der Sabinerinnen”, Pre: 
miere, Lustspiel von Franz von 
Schönthem, Freitag, A. Mal, 20 
Uhr, Dutzendkarte, fr. Kartenvor- 
kauf, „Lisa, benimm dich”, Sonn- 
abend, 9, Mal, 20 Uhr, Dutzend- 
karte, fr. Kartenvarkauf, „Scam. 
polo", Sonntag, 10. Mal, 

Uhr, heltere Mörgenveranstalt, in 
Verbindung mit d. Volkabildun 
atätto der Gauhauptstadt Poseni 
20 Uhr, Duttondkarto, fr. Karten- 
verkauf, „Raub der Sabinorin- 
nen“. Montag; 11. Mal, 18 Uhr, 
geschloss, Vorstoll, für die Wehr- 
macht, „Ich heirato meine Tante“, 
20 Uhr, Gastsplelprei 
tonvorkauf, Jupp Hi 

hoirato meine Tante”. 


FILMTHEATER 


—__ [0 
Rialto, Melsterhausstraße 71. An- 
langszeiten nur für houto: 14.15, 
EYA pa 20.30 Uhr. Fostaufführung 
Der große König“ Ein Veit 
arlan-Pilm dor Tobi mit Otto 
‚Gebühr, Kristina Södorbaum, Gu- 
‚atav Fröhlich. Jugendl. zugelassen. 
Sondervorstellung Sonntag 11 Uhr; 
„Japan und die Südsee“. Jug, 
zugelassen. 
Tnsino, Adoif-Aitler-Straße 67, 15,00, 
17.45, 20.80 Uhr, Letzto Tage, Dor 
eindrucksvolle Großlilm der Bn- 
varia „Kameraden“ mit Willy 
Birgel, Karin Hardt. Jug. zugol. 
Oapitol, Ziothonstr. 41. 14,90, 17.15, 
20 Uhr „Jakko, Die Goschichta 
eines Jungen, elternlösen Artisten- 
indes. Jugendliche zugelassen, 
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Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Beginn: 15,90, 18,00 und 20,80 Uhr, 
sonntags auch 18,90 Uhr, Heute 
ein Bavaria-Film „Jenny und der 
Herr Im Frack“ mit Gusti Huber, 
Johannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Kemp. Für Jugend- 
liche nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.90 
und 20 Uhr, sonntags nuch 15 Uhr 
„Alkazar“, Ein gowaltiges Kunst- 
werk, Ein erhabenes Heldenlied. 
Jügendvorstellung ; 16 Uhr, soni 
tags 10 Uhr, Es läuft der Film 
„Alkazar“, Am Froltag um 15 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag um 10 Uhr 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). Be- 
ginn: 14.80, 17,30 und 20.80 „Der 
slebente Junge“, Jugendliche 
nicht zugel,. Vom 2 bis 4. Mai 
großes Kinderprogramm „Rum- 
pelstiizchen" und „Der Hase 
und der Igel“. Beginn: Sonn- 
abend 12 Uhr, Sonntag 10,90 und 
12.30, Montag 12 Uhr, * 

Dell, Buschlinie 123, 15, 17.80, 20 
Uhr „Die Kellnerin Anna“ mit 
Franziska Kinz, Otto Wernloke, 
Hermann Brix u, a Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Gloria, Ludendorfetraße 7470, 
Worktags 15, 17.15 und 10,30 Uhr, 
‚sonntags auch 13 Uhr „Dor Strom“ 
mit Hans Söhnker und Friedrich 
Kaybler. Jugendliche ab 14 Jah- 
ren zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Alkazar“.Jug.zugolassen. 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.30 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 
„Brüderlein fein“, Jugendliche 
ab 14 Jahren zugolnssen. 


Pablanice — Capitol, 17 Uhr Ju- 
gendvorstellung „Schneewelg- 
chen und Rosenrot“ 20 Uhr 
„Alarmstufe 5“ mit Hell Finken- 
zeller, Ernst von Klipstein, Char- 
lotte Dalys, Albert Lippert, Jug. 

„nloht zugelassen. 


Löwenstadt, Film-Thentor, 
„Gehelmakte W.B, 1“ mit Alox- 
ander Golling, Eva Immermann, 
Sonnabend und Sonntag 14, 17 
und 20 Uhr, Jugendl. zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straßo 40, 15, 
17,80, 20 Uhr, sonnt. nuch 19 Uhr 
„Die Kellnerin Anna“ mit Fran- 


Kalisch, Lichtsplelhaus. Beginn: 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 16, 
17.30 und 20 Uhr „Das andere 


Gosti 
Holländer" mit Generalintendant| 4 


Deutsches Opernhaus Berli, und |" 


ziska Kinz, OttoWernicko, Elfriede| Ich“. 
Datzig, Winnie Markus, Jugendl, 


nicht zugelassen, 


Mimoss, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15, 1745, 10.90, 


N. S. R. L. 


Unlon 97, Die Bröttnung dor Tonnis- 
splelzelt erfolgt am 2. Mal auf den 
sonnt. nuch 19.00. Sonntag go-| Piätzen im Helenenhof. Neusnmeldun- 
schlosseno Vorstellungen. „Stu-| gen werden daselbst antgepengenom- 
kas", Jugendliche zugelassen. | men. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Abt. Arbeit) in Posen 


Anordnung Über die Sonntapsarbeit bei der Harstellung und helm Vertrieb von 00- 
trinkon Im Reicht 2 i 1942, Aut Orund der 89 1054 
und 105e der Relchsgewerbeordnung und des 9 5 der Verordnung zur Abänderung 

und Ergänzung von Vorschrilten Auf dem Ooblete des. Arbeltsrechts vom 1. 9: 

1030 (Rani. X 8; 1089) in Verbindung mit der Veroräaung zur Bümbrung von 

Arbeltäschutzrecht in den elngeglioderten Ostscbleten Vom 5. M, 1040 (ROBI I 

S, 1232) und des Brlasses des Herrn Relchsarbeltsministers vom 20. D. 1040 — 

Iia 10080/40 — ordne ich In Abweichung von § 105b der Reldısgewerbeordnung 

für die Herstellung und den Vertrieb von Getränken Im Relchsgau Wartheland 

wlderrufilch an; 

& 1, An allen Sonn und Feiertagen dürfen a) bei der Herstellung und dem 
‚Auslahren von Mineralwasser und anderen aikoholfrelen Oetränken; b) bei dur 
Herstellung und dem Ausfahten von dunklem Bier; c) bei dem Auslahren von 
hellem Bier; d) bel der Herstellung und dem Ausfahren von Eis zu KO 
zwecken Arbeiter von O bis'12 Uhr beschäftigt werden. Um 12 Uhr missen alle 
Atbolten (einschließlich des Auslahrens) beendet sein, 

Die Beschäftigung von Angestellten It von 6 bis 12.30 Uhr gestattet, sowelt 
die Angestellten mit der Leitung und 'Beaufsichtigung dieser Arbelten oder mit 
der Abrechnung der Lieferungen beschäfilgt- werden, 

G 2.. Die Besiimmungen des 6 105e der Reidsgewerbsordnung, die der 
zitler 6 des Abschnitts Q der Tabelle zur Bekanntmachung vom 5. 2. 1805 über 
Ausnahmen yon dem Verbot der Sonntagsardeit Im Gewerbebetrieb mit Abände- 
sungen und Ergänzungen (ROBI. 1895 S. 12 11.) für Brauerelen und etwaigen 
Ausnahmen durch die Gewerbeaufsichtsämiter auf Grund des & 1051 der Reichs- 
Bewerbeordaung bleiben unberührt, 

6.3. Bei dem Ausführen von Getränken an Sonn- und Felertagen auf Orund 
dos & 1 dlcten leere Flaschen oder Fässer sowie sonstige Oefäße zur Beförde- 
rung von Getränken mit zurückgenommen werden, 

8.4. Jedes auf Grund des § 1 mindestens 3 Stunden am Sonntag beschäftigte 
deutsche Oefolgschaltsmitglied ist mindestens a) entweder an jedem 3. Sonntag 
volle 30 Stunden oder b) an Jedem 2. Sonntag von 6 bis 18 Uhr von Jeder 
Arbelt Treizulassen. Den polnischen Beschäftigten Ist mindestens ‚an Jedem 
4. Sonntag eine Freizeit von 24 Stunden zu gewähren, 

. 8.5. Der Betrieb hat, ebenso wie ber die auf Orund des § 105c der 
Relchsgewerbsordnung geleisteten Arbeiten, über die Beschäftigung auf Grund 
des G 1 dieser Verordnung ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen, aus dem 
für jeden Sonn: und Festtag ersichtlich sind: a) Datum; b) Zahl und Namen 
der beschäftigten Deutschen; c) Zahl der beschäitigten Polen; d) Dauer der 
Beschäftigung (gegebenenfalls getrennt für. Daschäfiigtengrunpen oder für ‚die 
einzelnen Beschäftigten); e) Art der Arbeiten (gegebenenfalls getrennt für Ber 
schüftigtengruppen oder für die einzelnen Beschäftigten); 1) die gemig g 4 
gewährte Freizeit, 

Die Verzeichnisse sind sauber zu führen, spätestens am Tage nach dem Sonn- 
odar Relertag zu berichtigen und Im Betriebe (Auch an Sonntagen) bereltzuhalten. 
Sie sind bei Kontrollen den Beamten oder Angestellten der Oewerbeaufsichts- 
Amter und der Pollzel auf Verlangen vorzulegen und einzusenden. 

#6. Zuwiderkandlungen gegen dio Bestimmungen dieser Anordnung sind naci 
8 146 der Reichsgewerbeordnung dis zu 000‘ RM., Im Unvermögenstall mit 
Haftstrafe bedroht. Bel wiederholter Zuwiderhandiung kann nach 5 146a 
Abs, 28.2.0, auf eine höhere Strafe erkannt werden, 

% 7. Diese Anordnung tritt mit dem 1, 3. 1042 In Kraft, Sie tritt am 
1. 10, 1042 außer Kraft, Pr 


Posen, den 27. April 1042. Der Relchsstatthalter, In Vertretung: gez, Jäger. 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


kanntmachung. OMtig Im Relchspau Warthelandi Betr.: Verbot des Koute von 
ion durch Polen. Mit sofortiger Wirkung ordne Ich für den Bereich des 
ichsgauos Wartheland folgendes an; 1. Der Kauf von Fischen Jeder Art und 
Krebsen durch Tolen Ist verboten; 2, Verstöße gegen diese Anordnung werden 
mach den kriogswirtschaftlichen Destimmungen bestraft; 3. Diese Anordnung 
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung In Kraft, 

Posen, den 1, Mal 1042, 


Dor Reichsstatthalter ‚Im Warthegau — Landesernährungsamt Abt, B. 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Nr. 112/42, Beschluß, Die am 20. September 1040 erlassene Hundosteuerordnung, 
die unter dem 19. 4. 1041 von dem Herrn Regierundspräsidenten genchmigt Ist, 
wird wis folgt gelndert: 

Neu elngelührt wird 5 3 Abs. 4: In den elngegticderten Ocbleten — Brahausen, 
Attingshausen, Radegast, Karishot und Friedrichshagen — böteägt die Hunde- 
steuer, wenn der Hundehalter sich üherwiegend durch Landwirtschalt ernährt und 
die Munde zur Bewuchung erforderlich sind, Jährlich Ib 

Inf O Abs, O: worden auf Orund des RABI. d, RMA. zgh. L'N. d. PrIM, v. 
20 10, IME e Y De 3841 K/AL =o B080 1 IV MAOL s 3/7. 10; dA ONS 
Worte „6 Wochen" in dio Worte „3 Monate" abgeändert, 

Litzmannstadt, den 18, Mirz 1942, 
Der Oberhlirgermelster; In Vertretung: per. Dr. Marder, 

Jch senehülge, de Hundesteuerordnung der, Stadt, Litzmannatad vom 20., 0, 1040 
in der durch Beschluß vom 4. 4. 1941 und 18. 3, 1042 — 0403/02 — go- 
änderten bzw, ergänzten Fassung bls $ Jahr nadi Kriegsende, 

Litzmannstadt, deu 25, März 1042. Dor Replorungspräuldent 

(Slogei) In. Vertretung: gez, Dr, Moser, 
1X: Bt 17/42. 

Veröffentlicht Litzmannstadt, den 2 
Dsi 


w2, \ 
In Vertretung: g02. Dr, Marder, 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Maule und Klauenteuche. Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauenseuche aut 
den Oehöften des Josèt Jakobche In Rzgow, Mozartstroße 10, und den Frang 
OroD In Rzgow, Mozatisträße 10, sowie auf dem Oute Puczniow (Ostlandbeirieh), 
‚Amtsbezirk Beldow, nmtatlerärztlich festgestellt und die Desinteklion vorschrilti« 
midig vorgenommen worden Ist, werden die durch die viehseuchenpallzeilichen 
‚Anordnungen vom 2, 4, 1042 und 13. d. 1042 verhängten Sperrmaßnahmen auf- 
gehoben. Das- Kreisgebiet Ist nunmehr frel von Maul- und Klauenscuche; alle 
dieserhalb für den Kreis erlassenen Sperrmaßnahmen sind daher aufgehoben. 
Litzmannstadt, den 30. April 1942, Der Landrat, 


Das Amtsgericht Schieratz 


M 1/44. Beichlug, Die vom Amtsgericht Sthleratz am 1. 10. 1941 ausgesprochene 
Todeserklärung des am 3. 0, 1898 In Wollental geborenen, zuletzt In der Qnuhell- 


Montagvormittag 10.380; Jugend- 
vorstellung. 


anstalt in Wartha wohnhaften, Peter Chyla wird aufgehoben, 
Schleratz, den 24. April 1942, Das Amtsporlcht, 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 


Volksbildungsstätte 


Meislerhaussts, 94, Fernruf 123-08. 
Führungsdienst: Sonnabend, den 2. 
5. 1942, Vogelkundlicher Spazier- 
gang durch den Melnzelsholpark, 
Leitung: Alfred Schneider, Ein 
Spaziergang, bel dem wir die 
onelwelt unserer Heimat ken- 
nenlornen, Treffpunkt 18 Uhr, 
Hohensteiner Straße, Ecke Glyzi- 
nenallos, Teilnahmegebühr 20 Rpf. 


„Alm der Nation” 
EIN VEIT HARLAN-FIUA 
DER TOBIS 
OTTO GEBUHR 
KRISTINA SODERBAUM 
Gustav Fröhlich, Hans Nii 
Buch und Regie 
VEIT HARLAN 


Jugendliche zugelonen 


Kulturfiimbühne: Mittwoch, den 6, 
und 13, 5, 1942, 20 Uhr, Großer 
Soal: „Das große Els“, Ein Kul 
turtonfilm von d. tropischen Grön- 
ländexpodition Alfred Wogeners 
1930/31, Ein Dokument deutschen 
Forschergeistes, Dazu das gute 
Beiprogramm. Eintrittspreis ` 60 
Rpf, mit Hörerkarte 30 Rpf, 


Dichterstunde: Donnerstag, den 7, 5. 
1942, 20 Uhr, Kloiner Saali Es 
liost die bekannte baltendeutsche 
Dichterin Mia Munier-Wroblowakt 
Rrnates und Heltoros aus eigenen 
Werken. Musikalische Umrah+ 
mung: Arthur Wendtland, Litz- 
mannstadt. Eintrittspreis 80 Rpf,, 
mit Hörerkarte 30 Rpf, 


VEREINIGUNGEN 


CAPITOL == 


Ant, 1480, 17,16, $0 Uhr 


JAKKO” 


Dio Geschlohte einen Jungen, 
elternlosen Arlistenkinden. 


Jugendllche zugolasosa 


Jung Mo! ligoni 
schaft Pablahles, Sitz Rypultowl 
Am Mittwoch, dem 0. Mil 1042, 
16 Uhr, tindot Im Saale, Tuschlner 
Straße 1, In Pabianice unsere dienjäh- 
rige -@eneralvorsammlung statt. ‘Tag 
ordnung: 1, Onschäftsbericht und 
resabachiuß 1941; 2, Oenchmigung 
Jahresabschlünses; 3, Entlastung der 
Verwaltungsorgane und des Geschäfts 
führers; 4, Gewinnvertellung; 5. Wah- Liei Ia 
lon zum Aufsichtsrat; O, Fostsetzung 
dor Pussivkrediigtenze; 7. Verschlede- ohlapapiadii 
nes, Alle Milchlleferanten unseres Bin- 
zugsgeblotes, die Nichtgenossen sind, Johannes Börner 
Breslau 16, Am Schwörswonen 36. 
Fornrul 45262 


Montag vormittags 10.80 Uhr 
Jugendvorstellung 


werden hlorau eingeladen, 
Dor Vorstand 
der Molkeralgon: chatt Pablanlca, 
eingetragene Ganossanschaft mit 
beschränkter Maftpfilcht, 


Geschäfts-Anzeigen 


E. u. K, Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler- 
Straße 68, Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, sitrefesten Spie- 
goln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln,—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge- 
wünschte da soln sollte, so be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nicht da Ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 
amenhüte 

„sowie Herrenhüte werden gerel- 
nigt, umgeformt und umgearbeitet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dollen, Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten. Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecke Adolt-Hitler-Str.), 
Fernruf 152, 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dralräder 
Motorräder 

Ersatztolle und Zubohör 


Reparaturwerkstatt 
Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Utzmannstadt 
Adolf-Hitier-Straße 70 
Fornruf 233-21 


‚Adolt-Hitler-Str. 189, Ruf 221-18 
Früher und erst recht houte wird 
alles drangesetzt, um Waro zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Striokwaren, wie 
Damen- und Horrenpullover, We 
ston und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwälsche In Wolle 
und Seide sowie Unterklefdung 
sind nach wio vor gern getragen, 
well sie Immer elne besondere 
Noto haben, 
Büromöbel 
für die Wehrmacht und Rüstunga- 
industrie der Sondorstufen, Hefert 
kurzfvlatig‘ Friedrioh Quiram, 
Posen, Wilhelmstraße 29. 


Bier — Limonade 


Fohrbare und teststohonde 
Kochanlagen 
Haushaltsherde und Öfen 


Ruf 212-94 


Bauglanerel 
Oskar Kahlert, Spinnlinie 109 
Ruf 210-08, 


Kinderwagen, Fahrrlder, 
Transportrilder erhalten Slo gut 
und billig In der Fahrzeugfabrik 
„HarKA“, «Inh, Harry Kalnath, 
Litzmannstadt, Haulinder Str, 8, 
Straßenbahnlinie 4, Rut 2831-46, 
Reparaturen, Vernicklungen, 
‚Schweiß- u, Dreharbelten worden 
schnell und gewissenhaft aus- 
getührt. 


Wenn Sie eich einen Mantel odor 

Anzug kaufen — 
dann soll es vor allem ein Stück 
nein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldaunga- 
be auch durch besonders guton 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sio, Ver. 
trauen zu fns zu haben, Wir wol- 
lon Ihnen nicht nor ein Stück 
verkaufen, nein, es int unser Ehr- 
goiz, daß Sie noch lange nachher| |} die alte wirkiaman Bortandtaile des 
sagen: Jawohl, Ich würde gut be-| |} reinen Knablauchs anihallen, leicht 
dient Im Fachhaus für Baklal-| f} tälich und gut verdaulich sind 
dung Martin, Notenberg & Krause, Geschmack: und geruchlrek 
Litzmannstadt Adolf-Hitler-Str. 98 


PFLUG-Ersatzteile 


zu Ventzkl-, Suchenl- und 
Schrmledopflligen emptiehlt: 


EDMUND NICKEL, kann 


WENNANDLUNG 
Litzmannstadt, Erhard- Patzer - Str, 10 (alt 09) 
Fernruf 117-97 


druck, Arterionvarkı 
Würmer. Ve a ee} 


Ancbimieh JBEENEN 


'lmmor Jünger” 


Monatspackung RM 1 


Albert Müller Druck, In Apotheken u. Drogerien 


Danziger Str. 40, Fernrut 281-49, 
bei Drucksachenbedarf anrufen, 


DIE 


Die Li 


